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Unbekannte Flugzeuge bombardieren englische , italienische und französische Schiffe .

Loudon , 7 . Äug . Die British Tanker Company
Ltd . in London gibt bekannt , sie habe eine Meldung
ihres Schiffes „ British CorporaI “ ( 6972 Ton -
nenj erhalten , datz es in der Nähe der
algerischen Küste bombardiert worden sei
und Hilferuse ausgesandt habe . Das Schiff befinde
sich mit einer Ladung Benzin auf dem Wege in die
Heimat .

Reuter meldet aus Gibraltar , daß am Frei¬
tag der italienische Dampfer „ M o n g i o i a " im
Mittelmeer , ungefähr auf der gleichen Höhe wie der
englische Dampfer „ British Corporal "

, von unbe¬
kannten Flugzeugen mit Bomben beworfen worden
sei . Ageuturmelduugen zufolge , soll die „ Mongioia "

,
die sich aus dem Wege von Genua nach den Vereinig¬
te » Staaten befand , in dem Augenblick mit Bomben
belegt worden sein , als das Schiff versuchte , dem bri¬
tischen Dampfer „ British Corpora ! - Hilse zu leisten .

Nach den letzten Meldungen aus Algier sind am
Freitag nicht nur ein britisches und ein italienisches Fracht¬
schiff , sondern , wie jetzt bekannt wird , auch ein franzö¬
sischer Dampfer durch mehrere geheimnisvolle Flug¬
zeuge , deren Zugehörigkeit immer noch nicht festgestellt wer¬
den konnte , bombardiert worden . Bei dem französischen
Schiff handelt es sich um die „ D j e b e l A m o u r "

( 2900
Tonnen ) , die ebenso wie die beiden anderen Schiffe etwa
30 Meilen nordwestlich von Algier von den Flugzeugen an¬
gegriffen wurde .

„ Daily Telegraph
- meldet hierzu : Während die An¬

griffe auf das englische und das französische Schiff keine
Opfer gefordert hätten , sei der Kapitän des italienischen
Schisses durch Lungenschutz verwundet worden . Ein an
Bord des Dampfers befindlicher holländischer Kon¬
trollbeamter habe eine Armverletzung davongetragen .
Ferner wird gemeldet , datz zahlreiche Schrapnellsplitter auf
das Deck des britischen Schiffes gefallen seien . Als die Be¬
satzung versucht habe , sich in die Boote zu begeben , seien die
Flugzeuge tiefer heruntergekommen und hätten die B e -
satzung mit Maschinengewehren beschossen ,
so datz sie sich in Deckung begeben mutzte . Dabei habe ständig
die Gefahr der Explosion durch einen Volltreffer bestanden ,
da das Schiff eine Benzinladung an Bord hatte .

„ Daily Expretz
"

schreibt zu dieser Angelegenheit , datz die
Bombardierung des britischen Tankdampfers „ British Cor¬
pora ! "

durch drei unbekannte Flugzeuge in englischen Regie -
rungskreisen ernst beurteilt werde . Wenn festgestellt
werde , wer für den Angriff verantwortlich sei , werde ein
scharfer Protest eingelegt werden .

Besonders erschwerend sei der Umstand , datz das Schiff
sich viele Meilen autzerhalb der Hoheitsge¬
wässer befunden habe und datz der Bombenangriff aus
der Luft ohne vorherigen Versuch , das Schiff aufzübringen ,
nicht gerechtfertigt werden könne . Nach britischer Ansicht
seien Angriffe auf ausländische Schiffe außerhalb spanischer
Hoheitsgewässer als Seeräuberei zu betrachten und er¬
forderten Gegenmaßnahmen der Länder , deren
Schiffe angegriffen worden seien .

„ Dienst an der Gemeinschaft , Brüderlichkeit , Unterordnung ! "

Straffe autoritäre Kampforganisation
unter Führung Francos .

Salamanca , 6 . Aug . 5n der Nacht auf Freitag

hat General Franco ein Dekret unterzeichnet ,

welches bett organischen Ausbau der neuen Staats¬

partei Falange Eipa nola Tradicionalista y de las

Ions festlegt . Das Parteiprogramm wird nunmehr

der Öffentlichkeit übergeben .

Die ständige Vertretung des Nationalrates
wird dem Politischen Ausschutz übertragen , der sich aus
12 Mitgliedern zusammensetzt , von denen sechs vom National¬
rat und die restlichen sechs vom Führer der Bewegung er¬
nannt werden . Der erste Nationalrat der Partei wird voll¬
ständig von Franco ernannt . Der Nationalrat tritt mindestens
jährlich einmal , und zwar automatisch , am 17 . Juli , zusam¬
men . Der Führer der Partei — General Franco — ver¬
körpert die absoluteste Autorität . Er ist lediglich Gott und
der Geschichte verantwortlich . Ihm obliegt die Ernennung
seines Nachfolgers .

Dieses Dekret ist datiert vom 4 . August 1937 mit dem
Beisatz : Zweites Jahr des Triumphes .

Heute neuer Taffblatt - JRoman :

„
Die fahrt nach der Ahnfrau

"

Paul Fechter , der bekannte Erzähler ,
schildert mit köstlichem Humor die Verwick¬
lungen einer Reise auf der unvermeidlichen
Suche nach der Herkunft einer Urgroßmutter .

Deutschland grüßt Spanien .

Die Reden , die beim Empfang des neu ernannten spa¬
nischen Botschafters durch den Führer und Reichskanzler aus¬
getauscht wurden , sind ein bemerkenswertes politisches
Bekenntnis . Von beiden Seiten wurde auf die tradi¬
tionellen freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Spanien hingewiesen , die auch im Weltkriege unerschüttert
blieben . Das ist nicht nur eine Tatsache übereinstimmender
materiell - politischer Interessen , sondern auch eine Bestätigung
grundsätzlicher geistiger Gemeinschaft . Sie wirkt sich aus in
dem vom Führer betonten gemeinsamen Abwehr¬
kampf gegen die zerstörenden Kiäfte des internationalen
Kommunismus . Wenn der Botschafter dabei von dem Hatz
gegen den Kommunismus sprach , so zeigt das die kompromiß¬
lose Entschlosienheit , mit der die nationalspanische Regierung
den Kampf gegen die bolschewistischen Gewalten im eigenen
Lande führt . 3n ihm kann es nur einen absoluten Sieg und
die vollständige Vernichtung des Bolschewismus in Spanien
geben , aber niemals , wie es in ausländischen Erörterungen
gelegentlich anklang , eine laue Verständigung . Spanien strebt
einen der Eigenart und der Überlieferung feines Volkes ge¬
mäßen nationalen Staat an .

Bedeutsam war der Hinweis , der in beiden Reden auf
das soeben unterzeichnete Handelsabkommen zwischen
Deutschland und Spanien gemacht wurde . Es wird für den
weiteren Ausbau der deutfch - spanifchen Beziehungen wichtig
sein . Gleichzeitig zeigt es , wo die materiellen Sntereffen der
beiden Staaten sich treffen . Nicht in irgendwelchen phanta¬
stischen territorialen Plänen , von denen das Ausland ge¬
legentlich , um Deutschlands Stellung zum nationalen Spanien
zu diskreditieren , faselte , sondern ganz einfach in einem ge¬
sunden , beiden Teilen nützenden wirtschaftkichen Austausch ,
der sich durch die Natur der beiden Länder und durch ihre
Wirtschaftsstruktur ganz von selbst ergibt .

Darüber hinaus aber darf der Botschafter General
Francos sicher fein , datz das deutsche Volk in seiner Gesamt¬
heit dem heroischen Freiheitskamps der stolzen spanischen Na¬
tion mit jener Sympathie folgt , die sich aus den gleichen Auf -
faffungen von nationaler Ehre , Moral und Recht ergibt . Die
Truppen General Francos stehen auf Vorposten gegen den
Feind , der Europa und feine Kultur bedroht , und

'
in dieser

Erkenntnis wünscht Deutschland ihnen den endgültigen und
durchschlagenden Sieg .

Die Partei stellt die Grundlage des neuen
spanischen Staates dar . Sie verkörpert diejenige
Disziplin , durch die das Volk geschlossen und geordnet zum
Staat wird und durch die der Staat dem Volk die Tugenden
des Dienstes an der Gemeinschaft , der Brüderlichkeit und der
Unterordnung eingifit .

Zur Erreichung dieses Zweckes werde die Tradi¬
tionalistische Gemeinschaft ( Car listen ) als
Garantie für die Wetterführung der historischen Linie und die
Falange als berufene Fprmgeberin der nationalen Re¬
volution zu einer einzigen Kraft zusammengefatzt .

Die Partei fetzt sich aus aktiven Mitgliedern
und Anhängern zusammen . Aktive Mitglieder sind alle
diejenigen , die sich der Parteidisziplin unterwerfen und am
20 . April 1937 bereits Mitglieder der alten Falange ober der
Traditionalistischen Gemeinschaft waren , sowie solche Die
direkt durch den politischen Ausschuß vor der Veröffentlichung
dieses Statuts ausgenommen worden sind . Ferner werden
aktive Parteimitglieder : die Generale , Stabsoffiziere . Offi¬
ziere und Unteroffiziere der Armee , Marine und Luftwaffe ,
sowie solche Personen , die durch persönlichen Beschluß des
Führers der Bewegung aufgenommen wurden .

Hinsichtlich bet Anhänger wird bestimmt , datz sie im Ver¬
laus von fünf Jahren ordentliche Mitglieder auf Vorschlag bet
Partei werben können . Sinb sie nach Ablauf von fünf Jähren
nicht zu aktiven Parteimitgliebern ernannt worben erlischt
ihre Eigenschaft als Anhänger .

Die Partei hat folgende Abteilungen zu schaffen :
Autzenamt . Unterricht und Erziehung , Presse und Propaganda ,
Frauenschaft , Sozialamt , Arbeiterorganisationen , Jugend¬
organisationen , Rechtsamt . Politisches Amt , Verkehrs - , Schatz -
und Verwaltm ^ samt und Jnformationsamt . Außerdem wird
die Stellung eines nationalen Inspekteurs gegründet .

Über die Milizen sagt das Dekret , daß sie im Kriege
wie in Friedenszeiten den Dienst der Falange zu vertreten
haben und den Schutzwall gegen den inneren Feind dar¬
stellen . Den Oberbefehl über die Milizen hat der Führer der
nativnalspanischen Bewegung .

Was die Arbeiterorganisationen anbelangt ,
so wird es der Partei zur Pflicht gemacht , die syndikalen
gewerkschaftlichen Drganiiationen aufrecht zu erhalten und in
Richtung auf das Staatsintereffe auszubauen .

Der neue spanische Botschafter beim Führer .

Überreichung des Beglaubigungsschreibens .

Berchtesgaden , 6 . Aug . Der Führer und Reichs¬
kanzler empfing heute in

'
feinem Hause auf dem Ober¬

falzberg den vom Chef des spanischen Staates , General
Franco , ernannten neuen spanischen Botschafter
Antonio Marques de Magaz zur Entgegen¬
nahme fernes Beglaubigungsschreibens .

. Botschafter war von dem bisherigen spanischen
Geschäftsträger in Berlin , Baron de la Torres , und
dem Militärattache , Oberst im Eeneralstab . Martinez ,
sowie dem stellvertretenden Protokollchef des Auswär¬
tigen Amtes , Legationsrat Boitze , begleitet . Am Bahn¬
hof Berchtesgaden wurde er bei seinem Eintreffen
durch Staatssekretär und Ches der Präsidialkanzlei ,
Dr . Meißner , empfangen und im Kraftwagen des
Führers zum Obersalzberg geleitet , wo eine Wache der
SS . -Leibstandarte ihm Ehrenbezeigungen erwies .

Botschafter Marques be Magaz überreichte das Hand¬
schreiben seines Staatschefs , General Franco , dem Führer
und Reichskanzler mit einer Rede in spanischer Sprache , die
in deuffcher Übersetzung wie folgt kautet :

Es ist für mich eine besondere Ehre , die ich als beste
und würdigste Krönung meines Lebens und meiner Laufbahn
betrachte , Euer Exzellenz das Beglaubigungsschreiben zu über¬
reichen , das mich als Außerordentlichen und Bevollmächtigten
Botschafter des Generalissimus Franco , Chef des spanischen
Staates , bei Euer Exzellenz akkrcdittcrt .

Seit langer Zeit unterhält Spanien bie besten Beziehun -
gen Zst. Deutschland , Beziehungen , die auch durch den großen
europäischen Krieg keine Beeinträchtigung erlitten , jedoch
lM > wo mein Land durch den blutigen Kampf zerrissen ist ,
lühlt oas gesunde , von General Franco geleitete Spanien
umiomehr die g leiche Gesinnung wie Deutschlaift », die
ftch im g € metnjamen Haß gegen den Kommu -
n t s m u s ausdruckt , sowie eine unermeßliche Dankbar¬
keit für ihm ermteiene wahre und echte Freundschaft .

Diese DanKarkett , in einem so feurigen und freigebigen
Land wie Spanien , ist der beste Beweis für eine feste und
offene Freundschaft , die einen glücklichen Austausch der mate¬
riellen und moralischen Interessen zwischen den beiden Län¬
dern zu sichern verspricht .

In der Tat besteht kein Zweifel , daß viele der Grund¬
lagen , die das Dritte Reich verkörpern und die auf bie kluge
unb zähe Politik Eurer Exzellenz zurückzuführen sind , auch in
Spanien ihre Anwendung finden . werden , natürlich innerhalb
seiner besonderen Eigenart und Tradition .

Die Mission des Botschafters wird unter diesen Bedin¬
gungen eine leichte sein , ba er , wovon ich überzeugt bin , mit
der wichlwollenden Unterstützung Eurer Exzellenz und der in
der Regierung tätigen Mitarbeiter rechnen kann .

Als alter und steter Bewunderer Deutschlands , seiner
Tugenden , seiner Wissenschaften und Mechoden , werde ich
meinen ganzen Willen in diese Mission legen , die mir General
Franco aufgetragen hat , wobei er mehr auf seine Freund¬
schaft zu mir als auf meine geringen Verdienste achtete .

Der bei meiner Ankunft unterzeichnete Vertrag , der
die Handelsgrundlagen zwischen Deutschland
und Spanien festlegt , ist ein glückliches Vorzeichen dafür ,
daß sich wichrend meiner hiesigen Amtstätigkeit die Bande ,
die unsere Volker miteinander verbinden , enger und enger
gestalten werden .

Gestatten mir Eure Exzellenz , daß ich von ganzem Herzen
die aufrichtigsten Wünsche für die Zukunft und den Ruhm
des Deutschen Reiches sowie für die Gesundheit Eurer
Exzellenz zum Ausdruck bringen darf , da Eure Exzellenz es
verstanden hat , dem deutschen Volke die Handlungsfreiheit
wiederzugeben und den Stolz seiner Würde , wenn überhaupt
noch möglich , zu steigern vermochte .

"

Der Führer erwidert :

Der deutsche Reichskanzler antwortete mit folgen¬
der Ansprache :

» Herr Botschafter ! Ich habe bie Ehre , aus den Händen
Eurer Exzellenz das Schreiben entgegenzunehmen , durch bas
seine Exzellenz Herr Francisco Franco Bahamonde , Chef de »
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spanischen Staates und Generalissimus des nationalen Heeres ,
Sie als Außerordentlichen und Bevollmächtigten Botschafter
bei mir beglaubigt .

Es ist mir eine besondere Freude , in Ihnen einen Ver¬
treter des spanischen Volkes zu begrüßen , dessen Ringen ^ um

seine Einigkeit und seine Freiheit ich seit langem mit wärm¬

ster Sympathie verfolge . Das deutsche Volk , das mit dem

spanischen durch Jahrhunderte alte freundschaftliche , auch in
den Stürmen des Weltkrieges bewährte Beziehungen ver¬
bunden ist , nimmt an dem heroischen Kampf des spanischen
Volkes und an dem Ausbau des spanischen Staates regsten
inneren Anteil .

Es ist des deutschen Volkes und mein auf¬
richtiger Wunsch , daß es der Armee Ihres Staatschefs ,
des Herrn Generals Franco , gelingen möge , dem spani¬
schen Volke Frieden und Freiheit zu er¬
kämpfen und damit zugleich eine Gefahr zu Lannen , die
über die Grenzen Ihres Landes hinaus Europa bedroht .

Ich fühle mich einig mit Ihnen in der Auffassung , daß
das gemeinsame Ziel der Abwehr der zerstörenden
Kräfte des internationalen Kommunismus unsere beiden
Völker eng verbindet . Meine besonderen Wünsche begleiten
daher die spanische Staatsführung in ihrem Bestreben , einen
der spanischen Eigenart und Überlieferung entsprechenden
nationalspanischen Staat aufzubauen .

Sie haben , Herr Botschafter , die Unterzeichnung des
neuen Handelsabkommens zwischen Deutschland und Spanien
als ein günstiges Vorzeichen für die engere Gestaltung des
Verhältnisses zwischen unseren beiden Ländern bezeichnet .
In der Überzeugung , daß der Ausbau der wirtschaftlichen
Beziehungen im wohlverstandenen Interesse Deutschlands und
Spaniens liegt , ist es auch mein lebhafter Wunsch , daß der
Güteraustausch nach Kräften gefördert wird . Sie können ver¬
sichert sein , daß Sie bei der Durchführung dieser ihrer Auf¬
gabe wie überhaupt bei der Erfüllung Ihrer Mission meine

persönliche Unterstützung und das wohlwollendste Entgegen¬
kommen der Reichsregierung finden werden .

Die Versicherung aufrichtiger und inniger Freu ^ >schaft ,
die Herr General Franco in seinem Handschreiben für das

deutsche Volk und für mich persönlich zum Ausdruck gebracht
hat , erwidere ich auf das lebhafteste . Ich heiße Sie , Herr

Botschafter , im Namen des Deutschen Reiches herzlich will¬
kommen .

"

Hieran schloß stch eine länger « freundschaftliche Unter¬

haltung des Führers und Reichskanzlers mit dem neuen

Botschafter . Dieser stellte ihm im Anschluß daran die vorge¬
nannten Mitglieder seiner Botschaft vor , die der Führer ein¬

zeln begrüßte . __________________

Wer ist - er Friedensstörer ?

Ei « unglaublicher Artikel der „ News Chronicle
"

.

Loudon , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Begrüßungs¬
ansprachen die zwischen dem Führer und dem neuen

spanischen Botschafter in Berchtesgaden gewechselt
wurden , werden von der gesamten Londoner Morgen¬
presse auszugsweise widergegeben . Die liberale „ News

Chronicle
"

benutzt die Gelegenheit , in einem Leitaufsatz
einen ihrer häßlichen , boshaften Angriffe gegen
Franco und Deutschland zu richten .

-k>

So haben Blätter vom Schlage des „ News Chronicle
"

es stets gehandhabt : Soweit sich feststellen läßt , brachte keines

von ihnen den Brief , den die höchsten kirchlichen Würden¬

träger des nationalen Spaniens — unter ihnen Kardinale ,
Erzbischöfe und Bischöfe — an die ausländischen Bischöfe
richten , um diese aufzusordern , die Wahrheit über die tat¬

sächlichen Verhältnisse in Sowjetspanien zu verbreiten .
Wenn aber der Führer des Dritten Reiches mit einem aus¬

ländischen Staatsmanne Friedensreden wechselt , dann ist
das für diese Zeitungen ein Signal , auf ihre schmutzige Weise
wahre Friedensarbeit zu stören .

Amtseinführung des neuen

Oberreichsanwatts
durch den ReichsjustiMmister .

Leipzig , 6 . Aug . Der als Nachfolger des am 12 . Oktober

vergangenen Jahres verstorbenen Oberreichsanwalts Dr . Karl
Werner vom Führer und Reichskanzler zum Oberreichsan¬
walt ernannte bisherige Generalstaatsanwalt Emil Brettle

aus Karlsruhe wurde am Freitagmittag im Festsaal des

Reichsgerichts durch den Reichsminister der Justiz , Dr .
Eürtner , feierlich in fein Amt eingeführt . Die Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste , unter diesen als Vertreter des Reichs¬

statthalters Mutschmann der sächsische Innenminister Fritsch ,
ferner Staatssekretär Dr . Freißler , der Präsident des Reichs¬

kriegsgerichts General der Artillerie Heitz . der Oberreichs¬

kriegsanwalt Dr . Rehdans , zahlreiche Vertreter der Reichs¬
und Landesbehörden und aller Parteigliederungen fomte
Männer der Rechtswissenschaft und Rechtspraxis , bezeugten
die große Anteilnahme aller Volkskreise am Rechtswesen .

Der Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner gedachte zu¬
nächst des verstorbenen Oberreichsanwalts Dr . Werner und

seiner Verdienste um das Recht , und wies sodann darauf hin »
daß der zum Nachfolger berufene Eeneralstaatsanwalt Brettle
der erste Oberreichsanwalt sei , den der Führer in sein
Amt berufen habe , und zugleich auch der erste aus dem

Lande Baden . Die Oberreichsanwaltschaft ist ja beim Reichs¬
gericht die Behörde , die mit ihren Mitteln und in ihrem
Bereich dazu beizutragen hat , die Hüterin der Einheit
des deutschen Rechts zu sein . Gerade in der jetzigen
Zeit , wo neue Formen des Rechts vielfach noch garnicht ge¬
gossen sind , gilt es , alte Formen mit neuem Inhalt zu erfüllen .
Daran beim Reichsgericht mitzuarbeiten , ist eine der vor¬

nehmsten Ausgaben des Oberreichsanwalts .

Im Namen des Reichsgerichts einschließlich der Rechtsan¬

waltschaft beim Reichsgericht richtete Reichsgerichtspräsident
Bumke herzliche Willkommensgrllße an den neuen Ober -

reichsanwalt .

Vie MW MtWiig des WteiMisWWWHs .

schloßen .
+

Oberreichsanwalt Brettle erklärte in seiner Erwide¬

rung , daß er in seiner Berufung an die Spitze der Reichs¬
anwaltschaft die Verpflichtung zum Einsatz seiner ganzen Per¬

sönlichkeit im Dienste des Rechts erblicke .

as . Wenn es gestern im Nichteinmischungsausschuß etwas

kriegerisch dadurch aussah , daß der portugiesische Vertreter

seinen Arm in der Binde trug und daß der Vorsitzende , Lord

Plymouth , ein Pflaster
' über dem Auge hatte , so täuschte dieses

äußere Bild . Beide Minister hatten Autounfälle er¬

litten , die aber erfreulicherweise glimpflich verliefen . Die

Sitzung des Ausschußes selbst führte zu keiner erfolgreichen
Debatte . Sie brachte , wir gar nicht anders zu erwarten war ,
die übliche Freitags -Vertagung . Bemerkenswert aus ihr ist

Von den Wäldern wiskonsins
mm deutschen Lied .

Betrachtungen zu einem amerikanischen Buche .

Von Dr . Heinrich Reichert .

In dem gerade für uns Deutsche überaus intereßanten und

die eigenen Anschauungen bekräftigenden Werke „ The Lo n -

quest of a Continent or the Expansion of
Races in Amerika "

, deutsch „ Die Eroberung eines

Kontinentes "
( Alfred Metzner , Verlag , Berlin SW . 61 )

vertritt Madison Grant in dieser ersten Rasse¬

geschichte Amerikas die These , daß das heutige Amerika

von Protestanten nordischer Rasse geschaffen worden sei , be¬

weist diese These mit einer Fülle von geschichtlichem und

statistischem Material , indem er der Geschichte der einzelnen
Staaten nachgeht , verteidigt den Wert der nordischen Rage ,
und zeigt dieses Raßegut als wertvollstes Erbe Amerikas , das

vom nationalen Standpunkt aus unter allen Umständen er¬

halten bleiben müße . Ein Buch also Las all dem in seinen

Grundlagen entspricht , was wir Deutsche als A und O

unserer gesamten politischen und kulturellen Haltung be¬

trachten . _ .
Die Freude an diesem Werke darf aber einiges nicht un¬

widersprochen hinnehmen , was der gelehrte Verfaßer auf¬

stellt . Grant ist Protestant und Angelsachse . Er kann beides

nicht verleugnen und ist hiermit ein neuer Beweis , daß die

Wertung der Geschichte ohne subjektiven Standpunkt un¬

möglich sei . Man kann sein geistiges Erbe nie abstreifen .

Angreifbar ist vor allem Grants Ansicht über die H e r -

Zunft der nordischen Raße . Wir haben dieser Tage im

„ Wiesbadener Tagblatt
" ( Nr . 173 ) unter Zusammenfaßung

aller Gründe den Nordwesten Europas als die Hei -

mat der nordischen Raße dargetan . Grant verlegt sie nach

Zentralasien , wo sie nach Osten hin mit den Mongolen in

Berührung gestanden hätte . So intereßant auch die Ansicht

ist , diese Norden hätten in der größten und dramatischsten

eigentlich nur , daß der Sowjetvertreter Maisky erneut den

Versuch machte , Deutschland und Italien für das etwaige
Scheitern des englischen Planes die Schuld in die Schuhe zu
schieben . Damit erlitt er jedoch vollkommen Schiffbruch . Die

sowjetrussischen Winkelzüge blieben erfolglos , ja , man wird

sagen können , daß die Verantwortung Moskaus für das

Stocken der Verhandlungen unmißverständlicher denn je in die

Erscheinung getreten ist und daß sich die taktische Stellung
der Urheber der Krise , nämlich der Sowjetrussen , eher ver¬

schlechtert als verbessert hat . Der einzige sachlich wichtige Be¬

schluß ist die Beauftragung des ständigen Nichteinmischungs¬
amtes , das bekanntlich als ein Organ des Ausschußes mit der

Durchführung der Spanienkontrolle betraut ist , mit der Aus¬

arbeitung eines Berichtes über das bisherige Funktionieren
der Kontrolle , die Bezeichnung der Lücken und der Vorlegung
von Vorschlägen zur Ausgestaltung der Land - und Seekon¬

trolle . Hervorzuheben ist aber , daß diese Betrauung des

Amtes nicht an die Stelle des britischen Planes tritt . Dieser

britische Plan bleibt Diskußionsgrundlage , auch wenn die

Sowjetrussen ihre unversöhnliche Haltung gestern nicht aufge -

geben haben . Man rechnet damit , daß die Ferien des Aus¬

schußes zwei bis drei Wochen dauern werden .

Moskau bleibt verantwortlich .

London , 7 . Aug . Lord Plymouth eröffnete die
Freitag - Sitzung des Hauptunterausschusses des Nichtein¬
mischungsausschusses mit einer kurzen Erklärung . Er
habe in der Zwischenzeit mit den einzelnen Vertretern Füh¬
lung genommen und festgestellt , daß die in der letzten Sitzung
zutage getretenen Schwierigkeiten noch nicht be¬
hoben worden seien . Deshalb bitte er darum , es ihm
weiterhin zu überlaßen , Wege und Mittel zu finden , um die
Schwierigkeiten zu überwinden .

Der sowjetrussische Vertreter hielt seinen in der

letzten Sitzung des Ausschußes dargelegten ablehnenden
Standpunkt aufrecht und versucht seine schlechte taktische Lage
dadurch zu erleichtern , daß er an den portugiesischen , den

italienischen und den deutschen Vertreter die Frage stellte , ob

sie zu einer sofortigen Zurückziehung der Freiwilligen aus
der Feuerlinie bedingungslos bereit seien .

Der deutsche Vertreter wies darauf hin , daß die

Fragestellung des sowjetrußischen Vertreter nicht geeignet sei ,
die Verantwortung Sowjetrutzlands für die gegenwärtige
schwierige Lage abzuschwächen . Er nehme den Vorschlag des

Vorsitzenden an , müsse aber daraus Hinweisen , daß die ein¬

seitige Handhabung der Kontrolle , wie sie zur Zeit bestehe ,
nicht auf unbestimmte Zeit aufrechterhalten werden könne .

Der italienische Vertreter schloß stch den Ausfüh¬

rungen des deutschen Vertreters an , daß das Hauptamt , für
Nichteinmischung in seinem Bericht der Frage der einseitigen
Konkkdlle Rechnung tragen würde .

Nachdem noch eine kurze Aussprache über die finanziellen

Fragen stattgefunden hatte , wies der portugiesische Ver¬

treter noch einmal darauf hin , daß der englische Plan eine

Einheit darstelle und daß es nicht zuläßig sei , aus dem Plan

einzelne Punkte zu entnehmen , die bereits in der Stellung¬
nahme zu dem Gesamtplan zustimmend beantwortet worden

seien .
Schließlich wurde die Vertagung des Ausschußes be -

Der Reichsarbeitsdienst auf den .

Reichsparteitag .

40 000 werden marschieren .

Berkin , 6 . Aug . Die Zeitung „Der Arbeitsmann " ver¬

öffentlicht eine Votschau auf die Teilnahme des Reichsarbeits¬

dienstes am kommenden Reichsparteitag . Danach werden

diesmal rund 40 000 Führer und Männer des Reichsarbeits¬

dienstes sowie 600 Führerinnen und Maiden des Arbeits¬

dienstes für die weibliche Jugend aufmarschieren . Wenn die

Zahl diesmal etwas geringer ist als im vergangenen Jahr ,
so liegt das daran , daß der Reichsarbeitsdienst , wie bereits

bekannt , in außerordentlich starkem Maße bei der Ernte ein¬

gesetzt ist und die Arbeiten naturgemäß im Jntereße der

Sicherung unserer Volksernährung keine Unterbrechung er¬

fahren dürfen .
Jeder Arbeitsgau stellt , wie die Zeitung im einzelnen

berichtet , eine bis drei Reichsparteitagsgruppen , von denen

jede fünf kombinierte Reichsparteitagsabteilungen umfaßt .

Auch diesmal ist für die Arbeitsmänner , die am Reichs¬

parteitag teilnehmen dürfen , genau so wie im vergangenen
Jahr damit eine besondere Auszeichnung verbunden . Der

Arbeitsgau V Pommern - West wird , weil er in besonders

starkem Umfang zum Ernteeinsatz herangezogen ist , keine

Gruppe zum Reichsparteitag stellen .
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„ Schönheit der Arbeit "

für Englands Handelsmarine .

An deutschem Beispiel geschult .

London , 6 . Aug . Wie „ Daily Telegraph
" meldet , haben

das englische Handelsministerium und andere zuständigen Be¬

hörden weitgehende Maßnahmen zur Beßerung der Lebens -

und UnterkunstsLedingungen der Offiziere und Seeleute der

englischen Handelsmarine ausgearLeitet , die demnächst , m

Kraft treten sollen . Die Maßnahmen beziehen sich in erster

Linie auf die bessere Unterbringung , Verteilung

und Ausgestaltung der Schiffskabinen , den Einbau von Wasch -

und Baderäumen
'

verbeßerte Möglichkeiten zur Erholung der

Seeleute an Deck , die Anlegung von Schiffslazaretten usw .

In Zukunft sollen die Kajüten der Seeleute nicht mehr im

Vorschiff untergebracht werden .

Bauern Wald ihr eigen nennen , aber in Wiskonsin konnte

sich jeder Bauer wie ein Kleinfürst vorkommen , dessen Joch

er abgestreift hatte ."

Wir lasen das Buch gerade in den Tagen von Breslau

zn Ende . Buch und der Sängertaa kamen zu einem eigenen

Eleichklang . Die Bewährung unseres Volkes erstand ihm
in einem . Wir haben oft genug geklagt , daß wir Deutsche

nicht jenen inneren Zusammenhalt hätten wie andere

Völker und daß der Geist des Zwiespältigen stärker sei als

der des Gemeinsamen . Und Goethe selbst hat resigniert die

Hoffnung aufgegeben , daß die Deutschen je sich zur Nation

bilden sollten . Es ist anders . Ein Geheimnis liegt in der

deutschen Seele . Die Wälder Wiskonsins offenbaren
es ebenso wie die Lieder von Breslau Das letzte
Einigende ist das Gemüt . Und es braucht nur einen per¬
sönlichen Mittelpunkt zu bekommen , wie in dem einen

Mann , dem sie in Breslau die Hände drückten , dann

flammt dieses Einigende elementar auf .
Das deutsche Lied ist nicht imperialistisch , aber

es ist einigend , und die uns oft vorgeworfene Volktums -

ibeologie ist kein Machttrieb , sondern eine natürliche ,
uns Deutschen gegebene Kraft . In ftemden Idiomen bleibt

die unüberhörbare Stimme der Mutter Heimat , in allen

Schönheiten der Erde die Sehnsucht nach Hause . Dies ist
nichts Anerzogenes , sondern eine Naturkraft . Madison

Englisch - italienische Besprechungen

Anfang September in Rom .

London , 6 . Aug . Wie verkantet , sollen die im Briefe

Chamberlains an Mussolini angelegten englisch - italienischen

Besprechungen Anfang September in Rom beginnen . Die

Verhandlungen sollen zunächst zwischen dem italienischen

Außenminister Graf Ciano und dem britischen Botschafter
Sir Eric Drummond geführt werden .

■ä"

Wie an zuständiger italienischer Stelle des weiteren ver¬

lautet , werden die englisch - italienischen Besprechungen auf

dem Kanzleiwege eingeleitet . Das wichtigste sei vorerst der

in der letzten Zeit eingetretene psychologische Um¬

schwung . Die englisch - italienische Wiederannäherung , die ,
wie in diesem Zusammenhang erstmalig auch von zuständiger

italienischer Seite betont wird , bereits zu einer Klärung der

europäischen Lage geführt habe , sei gegen niemanden ge¬

richtet , also auch nicht gegen Frankreich . Auch werde die

Politik der Achse Berlin — Rom , wie bereits Graf Ciano in

einem Interview erklärte , durch die englisch - italienische

WiederannÄherung in keiner Weise geschwächt ,

Völkerwanderung sich immer mehr nach Westen ausgebreitet ,
hätten , den Ozean überquetenb , innerhalb dreier Jahr¬

hunderte , einen neuen Kontinent erobert , seien bis an den

Stillen Ozean gedrungen , wo sie heute ihrem alten Erbfeind
aus undenklicher Zeit den Mongolen , gegenüberständen , dies¬

mal aber int Westen — diese These läßt sich nicht halten .

Mehr aber an unsere rassische Ehre reichend sind andere

Feststellungen des Versaßers . Er übertreibt die

Gleichung nordisch gleich protestantisch . Nur

aus diesem Gesichtspunkte sind folgende Thesen des Buches

verständlich . Während er noch für das Deutschland um 1500

zugibt , daß es einen ausgeprägt nordischen Charakter gehabr
habe , konstruiert er für die zwei folgenden Jahrhunderte
eine starke Ausbreitung der alpinen , von ihm als minder¬

wertiger bezeichneten Raße in Süddeutschland , um dann

später die Auswanderung der Süddeutschen nach Amerika als

einen rassischen Schaden für Amerika zu kennzeichnen . Um¬

gekehrt bezeichnet er Frankreich als ein bis zur Reformation

überwiegend von der nordischen Rasse bevölkertes Land , um
über diesem Umweg die kalvinistische Hugenotteneinwande¬
rung als einen rassischen Gewinn darzutun . In beiden

Fällen war der Wunsch de ? Vater des Gedankens , wie man ,
auf der gleichen Ebene liegend , sich nicht des Gedankens er¬

wehren kann , daß auch die katholischen Iren zuungunsten
der irischen Ulster - Schotten behandelt werden .

Sieht man ins Letzte des Verfaßers , so ist er der deut¬

schen Einwanderung in Amerika nur zum Teile froh . Von

seinem amerikanischen Standpuntte aus hält er — nur an »

gedeutet .aber spürbar — die Deutschen als unassimi¬
lierbar . Es ist jener Punkt des Werkes , wo der Bericht¬
erstatter stolz auf seine Landsleute werden wollte . Der Ver¬

fasser nennt es Separatismus , aber uns scheint eine letzte ,
besondere Kraft des Deutschen dann zu liegen . Nahe war
der Verfaßer des Buches an der Wahrheit , als er die

Durchdringung Wiskonsins durch die Deutschen berührte .
Wir glauben , ihn hier zitteren zu müssen . „ . . . und es gab
viel Wald , den die Deutschen besonders lieben . . . . Zu

Hause ( gemeint ist Deutschland ) konnten nut wenige dieser



Samstag/Sonntag , 7 . /8 . August 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 182 . Seite 3 .

Moskau sucht Finnland
zu bevormunden .

Deutscher U -Boot -Besuch bringt Sowjetpresse aus der Fassung .

as . Berlin , 7 . Aug . Die deutsche U - Voot - Flottille
W e d d i g e n , bestehend aus 11 U -Booten mit dem U - Boot -
Begleitschiff „ Saar "

ist gestern zu einem Besuch in der finni¬
schen Hauptstadt H e l s i n s k i eingetroffen . Das ist eine
Nachricht , so sollte man meinen , die mit Politik nichts zu tun
hat , denn es ist klar , daß es sich hier um einen der üblichen
Kriegsschiffbesuche handelt , deren es in diesem Sommer wie
in jedem Jahr bereits mehrere gegeben hat . Trotzdem aber
sind die Sowjets über diesen Besuch ganz aus
der Fassung geraten . Ihre Presse rempelt nicht nur
wieder einmal Deutschland an , was ja nichts neues ist , auch
nicht weiter verzeichnet zu werden lohnt , sondern sie richtet
zugleich auch heftige Angriffe gegen Finnland . Nach¬
dem nämlich der finnische Außenminister Holsti im Februar
dieses Jahres einen Besuch in Moskau gemacht hat , betrachten
die Sowjets Finnland offenbar als ein Land , das seine
Außenpoiiiik nach Moskauer Wünschen zu gestalten hat . So
macht die Sowjetpreffe den Finnländern den Vorwurf , daß
sie von der außenpolitischen Linie abwichen , die bei dem Be¬
such Holstis in Moskau besprochen worden sei . Dig „ Jswestija

"

saselte sogar von „ gemeinsamen Manövern "
Deutschlands

und Finnlands . Ganz offensichtlich ist die Moskauer Nervo¬
sität aber nur deshalb so groß , weil gerade jetzt in Finn¬
land zwei Prozesie gegen kommunistische Agenten durchgeführt
werden , Prozesse , die zeigen , daß Finnland keineswegs ge¬
willt ist, sich einfach den Sowjets auszuliefern , sondern ent -
schlosien ist , sich auch weiteichin gegen den Bolschewismus und
seine Agenten zur Wehr zu setzen , daß es sehr genau weiß ,
welche Gefahren ihm von seinem roten Nachbarn drohen . Das
ist also ein sehr wesentlicher Grund für die verärgerte Stim¬
mung der Sowjetpreffe Finnland gegenüber . Zum anderen
aber zeigen die Artikel auch deutlich , daß Moskau die Ein¬
kreisung Deutschlands erstrebt und in den Einkrei -
süngsring möglichst viele Länder einbeziehen möchte , da es in
Deutschland den gefährlichsten Feind des Bolschewismus sieht .

Valencia spekulierte gegen den Franken .

Paris , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Unter der Überschrift
„ Das marxistische Spanien hat gegen den Franken spekuliert

"
,

berichtet der rechtsstehende „ Jour , daß die Bolschewisten von
Valencia kurz vor der Abwertung des französischen Franken
unter Finanzminister Vincent -Auriol an einem einzigen Tage
mehr als 300 Millionen Franken auf den Devisenmarkt ge¬
worfen und noch rechtzeitig in Pfund - Sterling umgetauscht
haben . Die Transaktion wurde seinerzeit durch die Handels¬
kammer für Nordeuropa vorgenommen , und der sowjet -
spanische „ Botschafter

" in Paris , Araquistain , der seine „ Re¬
gierung

"
durch einen Brief von der bevorstehenden Franken¬

abwertung in Kenntnis setzte , spielte dabei eine wichtige
Rolle . Das Blatt zählt eine Reihe spanischer Bolschewisten
und die von ihnen getätigten Sterlingkäufe auf . Man müffe
hoffen , so schließt der „ Jour "

, daß Vincent - Auriol als Justiz¬
minister raschestens die Maßnahmen ergreift , die hinter diese
Tatsachen Licht brächten und daß er Die Spekulanten , die
Frankreich so geschadet hätten , bestrafe .

Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Wieder 18 führende Funktionäre ins wahre „ Sowjetparadies¬
eingegangen .

Moskau . 6 . Aug . Das amtliche Organ des nordkaukasischen
Gebietes „ Ordschonikidsewskaja Prawda

"
berichtet in seiner

Ausgabe vom 1 . August , die jetzt in Moskau vorliegt , daß
im Ordschonikidse ( früher Wladikawkas ) am 30 . Juli
ein neuer sensationeller Proezeß gegen 18 Funk¬
tionäre der Nordkaukasischen Eisenbahnverwältung stattge -

sunden hat . Alle 18 Angeklagten wurden vom Obersten
Militägerichtshof zum Tode verurteilt . Das Urteil ist be¬
reits vollstreckt worden .

Dem üblichen Schema der bisherigen Prozesse ent¬
sprechend , wurden die Angeklagten des „ Trotzkismus , der
Sabotage und Spionage zu Gunsten einer auswärtigen
Macht

"
bezichtigt . Auch dieses Urteil wird von der Moskauer

Preffe mit Stillschweigen übergangen .

fiiiferoerh » Mutter und Kind
"

| p qM schenkt durch Erholung im NSV . - Miitter -

heim stusgleickj für Oie Mutterarbeit

und Mutlersorgen .

Grant wird damit rechnen muffen . Der Deutsche wird dem
fremden Lande ein guter , wenn auch eigenartiger Unter¬
tan bleiben müffen . aber er wird immer Sohn seiner
Mutter Deutschland sein . Wir im Mutterland er¬
warten um eines anderen elementaren Erundzuges der
Deutschen , der Treue , willen beides von unseren
Landsleuten in allen Ländern . Drum trifft uns schmerzlich
jedes Verkennen dieser Art wie bei Madison Grant , oder

gar die Schmerzen die die politische Kurzsichtigkeit mancher
Staaten ihnen , also uns , zusügt . Sie sind ein Drittel des

Gesamtdeutschtums die fern der Heimat leben . Aber nichts
wünschen wir mehr , als daß in den Wäldern Wiskonsins
und in den deutschen Liedern auf Erden dieser Gemütswert ,
nämlich die Nation bestätigt werde . Goethe irrte , Grant wird
uns nicht ganz gerecht , — die Wahrheit ist : Ein Strom
eines reinen , einmaligen und großen Ge¬
fühles geht immer , sichtbarer aber nie als in
unseren Tagen , durch die Welt : Das Zusammenge¬
hörigkeitsgefühl alles Deutschen .

150 Wörter in einem . Der österreichische Staatsmann
(liefet , der vergebens den 30jährigen Krieg zu verhindern
gesucht hat , war einmal beim Kurfürsten von Sachsen zu
Gaste . Er war ein sehr geistreicher Herr , der es nicht ver¬
schmähte . sich mit dem „ lustigen Rat " des Fürsten , dem be¬
kannten Taubmann , zu unterhalten und sich sehr bemühte , den

schlagfertigen Narren hereinzulegen . Da fragte ihn dieser ,
ob er es wohl fertig bekäme , 150 Esel in einem Wort zu
schreiben , und ob er wiffe , wer das sei . Der Kardinal zerbrach
sich den Kopf , kam aber nicht darauf und mußte schließlich ge¬
stehen , daß er das Rätsel nicht lösen könne . „ Was ? " sagte da
Taubmann , „ Ihr kennt Eeuch selbst nicht ? Ihr wißt nicht
Euren eigenen Rainen zu schreiben ? Seht doch her !" Mit

diesen Worten nahm er eine Kreide und schrieb in großen
Buchstaben die lateinische Schreibung der Zahl 150 , also „ CL "

und dann „ ESEL “
auf den Tisch . Es sah also so aus :

„ CL ESEL "
.

Aoantguardifte » ehren die Toten des Weltkrieges .
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Die 450 Avantguardisten , die jetzt auch auf ihrer Deutschlandreise der Reichshauptstadt ihren Besuch abstatteten , legten
am Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz für die Helden des großen Krieges nieder . ( Weltbild , Zander - K .)

Die erste deutsche Walkocherei .

1

— — —
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Im Hamburger Hafen traf jetzt die norwegische 8000 - Tonnen -Walkocherei „ Sydis
" ein . Das Schiff ist von deutscher

Seite angekauft worden und soll bereits in der .nächsten Fangsaison , d . h . im September , unter deutscher Flagge
in See gehen . ( Weltbild , Zander - K .)

250 neue Volksbüchereien in diesem Jahr .

Die Tagung für das Bolksbüchereiwesen .

Jena , 8 . Aug . 3n den Räumen der Thüringischen Landes¬

stelle für volkstümliches Büchereiwesen in Jena begann Freitag
eine vom Reichserziehungsministerium einberufene Tagung
für das Volksbüchereiwesen , an der neben den Sachbearbeitern
der Landesunterrichtsverwaltungen eine Reihe von Ver¬
tretern staatlicher Behörden und Vertreter der Parteigliede¬
rungen teilnahmen .

Regierungsrat Dähnhardt vom Reichserziehungs¬
ministerium gab einen Bericht über den gegenwärtigen Stand
des Volksbüchcreiwesens und über die Maßnahmen , die den

planmäßigen Ausbau der Büchereien zum Ziele haben . Er
teilte mit , daß nunmehr in allen Teilen des Reiches Volks¬
büchereistellen ihre Arbeit ausgenommen haben und daß im

Rahmen der diesjährigen Buchwoche mit der Eröffnung von
250 neuen Volksbüchereien zu rechnen sei . Im Anschluß an

seine Ausführungen wurden die Richtlinien für die Volks -

büchereiarbeit in Stadt und Land erörtert und die neuen
Grundsätze für die volksbibliothekarische Fachausbildung dar¬

gelegt . ____________________

„ P . C . 49 “ bittet um Ablösung . Der einsamste Polizist
der Erde ist „ P . C . 49 “

, Konstabler C . R . Doulhwaite
von der Kgl , kanadischen Polizei , der auf der Viktoria - Insel ,
dem äußersten Vorposten der Zivilisation am Rande der
Arktis , stationiert ist , und für den sich seit sechs Jahren trotz
aller Bemühungen der Behörden keine Ablösung findet .

Reichsautobahn - Abschnilt
Fürstenwalde - Frankfurt a . d . Oder eröffnet .

Frankfurt a . d . Oder , 6 . Aug . Am Freitag , dem Eröff¬

nungstag der Kurmarkschau 1937 in Frankfurt a . d . Oder ,
mürbe die Teilstrecke Fürstenwalde — Frankfurt a . d . Oder der

Reichsautobahnstrecke Berliner Ring — Frankfurt a . d . Oder

dem Verkehr übergeben . Der Eröffnungsfeier , die in Ketschen¬

dorf bei Fürstenwalde stattfand , wohnte ein Vertreter des

Eeneralinspekteurs bei . Die Inbetriebnahme dieses etwa 30

Kilometer langen Teilabschnittes ist insofern von besonderer

Bedeutung , als damit Frankfurt a . d . Ö . und die Ostmark

allgemein an das große Reichsautobahnnetz angeschloffen
werden .

Englisches Schulgeschwader
für den Nachwuchs der Kriegsmarine .

London , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie „ Daily Tele¬

graph
" meldet , hat die englische Admiralität beschloßen , aus

einer Reihe kleinerer Schiffe der Reseroeflotte ein beson¬
deres Schulgeschwader für die Ausbildung des Nach¬
wuchses zu bilden . Bisher waren die Jungen , die ihre see¬
männische Ausbildung in den verschiedenen Küstenschulen er¬

halten hatten , sofort auf Schlachtschiffen der Heimatflotte
untergebracht worden . Durch dieses Verfahren wurde die

Aktionsbereitschaft der Schiffe eingeschränkt .

Idstein .

Das naffauische Rothenburg .

Das „ Rothenburg des Taunus " oder das „ Naffauische
Rothenburg " hat man nicht mit Unrecht das idyllische
Städtchen Idstein genannt . Wandelt man etwa durch die
Lbergaffe , so sieht man links und rechts malerische Fach¬
werkhäuser und zierliche , mit kostbaren Holzschnitzereien aus¬
gestattete Erker . Im Hintergründe ragt der finstere Hexen¬
turm auf . der Bergfried des alten Schloßes . Er erinnert an
die Hexenverbrennungen , die in Idstein besonders zahlreiche
Opfer forderte und zwar gerade in einer Zeit , die man ge¬
wöhnlich für eine aufgeklärte hält . Graf Johannes , der die
wundervolle , lichtdurchfloffene , mit Marmordenkmälern und
mit Gemälden der Rubensschule ausgestattete evangelische
Kirche neu errichtete , ein Mann von hümanistischer Bildung
und einem durch die Betrachtung von Kunstwerken auf wei¬
ten Reisen verfeinerten Geschmack , war einer der ärgsten
Hexenverbrenner . In dem sogenannten „ Hexengründchen "

sollten die llnholdinnen nachts ihr Wesen treiben . 1606 bis
1684 fanden in Idstein nicht weniger als 231 Hinrichtungen
statt . In dem Hexenturm wurden die Unglücklichen so lange
gefoltert , bis sie gestanden , mit dem „ Kavalier in rotem
Wams und Hahnenfeder "

zärtliche Bekanntschaft gemacht zu
haben . Ein besonderer Eiferer , der Pfarrer Wicht , konnte
mit Genugtuung die „ Reinigung der Kirche von soviel Un¬
flat

"
feststellen . Zu seinem Schmerz mußte et erleben , daß

seine eigene Gattin , ein Muster der Frömmigkeit , die
Mutter einer großen Kinderschar , als Hexe überführt , ent¬
hauptet und verbrannt wurde . Damit war aber glücklicher¬
weise der schauerliche Hexenteigen abgeschlossen .

Die Idsteiner Kirche wird heute gewöhnlich als „ Unions -
kirche

"
bezeichnet , weil hier vor über hundert Jahren die

Vereinigung der lutherischen mit der reformierten Kirche
stattfand . Ihre Gründung geht bis in das Jahr 1330 zu¬
rück . Sie war im gotischen Stil erbaut und an sie schloß sich
ein Stift der regulierten Chorherren , die sich der Bewegung

der Waldenser anschloffen , weshalb das Stift aufgelöst
wurde . Graf Johann hatte sich nach dem siegreichen Vorstoß
der protestantischen Sache im Mzährigen Krieg mit den

Schweden verbündet . Aber das Kriegsglück blieb ihm nicht
treu , und et mußte ins Ausland flüchten . Nach Friedens¬
schluß kehrte er in seine angestammten Lande zurück und
baute die Kirche im Barockstil um . Da sie die Grabdenk¬
mäler der Fürstenlinie Nassau - Idstein enthält , ist sie das

wertvollste Denkmal altnassauischer Herrschaft , nachdem die
Mauritiuskirche in Wiesbaden im Jahre 1853 leider ein
Raub der Flammen wurde .

Betritt man das Innere , so überrascht zunächst die aus
weißem Marmor gefertigte Kanzel , wahrscheinlich ein Werk
des unter niederländischem Einfluß stehenden Meisters
Christian Eaßman aus Düffeldorf . Die mit Engelsköpfen
gezierte Kanzel wird von dem knienden Simfon , bet den
Eselskinnbacken in der Hand hält , auf dem Rücken getragen .
Nicht minder eindrucksvoll ist der Engel , der den Schalldeckel
in feinen weit vorgestreckten Armen hält . Über den Meister
des schönen Taufbeckens erfahren wir aus dem alten Kirchen¬
buch folgendes : „ Hans Martin Sattler hat am 18 . Juli 1674
eine Tochter taufen lassen . NB . : Ist als erste aus dem Tauf¬
stein getauft worden . Der Handwerker , so ihn gefertigt , des
getauften Kindes Vater gewesen .

"

Im Chor befinden sich die prächtigen Grabdenkmäler der
Grafen aus der Linie Nassau - Idstein . Hier ruht der Nach¬
folger des Grafen Johannes , Georg August Samuel . Ihm
zur Seite fitzt etwas erhöht feine Gattin Henriette Dorothea
von Dettingen , beide Figuren in mehr als Lebensgröße .

8wei Genien aus Alabaster halten das Wappen . Georg
ugust Samuels Andenken ist mit Wiesbaden besonders

innig verbunden . Er schuf die Fasanerie in weltentrückter
Waldeinsamkeit , legte die erste gradlinige Straße in Wies¬
baden , die Neugaffe an und war der Bauherr des Biebricher
Schlaffes , das sich damals an Prachtentfaltung mit Ver¬
sailles messen konnte . Von den vielen anderen Denkmälern
der Fürstengruft sei nur noch das oes Grafen Karl - Ludwig
von Saarbrücken erwähnt . Die prunkvolle Anlage trägt
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Japan als Vorposten gegen
die Rote Gefahr !

Besuch bei dem japanischen Ministerpräfidenten Prinz
Konoye .

( Von unserem T . D . - Berichterstatte r . j
Tokio , im August 1937 .

.. . . kleines einstöckiges Bungalow . Ein Hausmädchen
öffnet und führt den Fremden in ein Empfangszimmer , auf
dessen Tisch ein paar amerikanische Bücher liegen , darunter
eine der neuesten Schriften des Präfidenten Roosevelt .
Dann kommt , mit knappen , kurzen Schritten , der Hausherr .
Er tragt einen tadellos geschnittenen Sportsakko , dazu eine
helle , in sich gemusterte Krawatte . Das ist der erste äußere
Eindruck , den man empfängt , wenn man in seinem Land¬
haus in Nord - Kamakura den Mann aufsucht , dem es im
Lauf weniger Monate gelungen scheint , das bislang in
heftig miteinander streitende Parteien und Gruppen zer¬
rissene Japan zu einen : Prinz Fumimaro Konoye .

„ Japan hat eigene Gesetze ."

Merkwürdig europäisch erscheint dieser Mann auf den
ersten Blick . Es ist nicht nur die Art , in der er sich kleidet ,
seine Belesenheit in der neuesten Literatur Europas und
Amerikas , seine Vorliebe für alte europäische Musik — es
ist die ganze Denkungsweise , die Art , wie er die Unterhal¬
tung führt , ungezwungen und niemals rhetorisch und

. doktrinär werdend .
heißt , daß er sich zu allen Zeiten zur politischen

Mrssron berufen gefühlt habe ! fest steht , daß er aber den
Moment des öffentlichen Hervortretens wieder und wieder
verschob , daß er sich mit dem japanischen Instinkt für die Be¬
deutung der Stunde „ aufsparen " wollte . — Seit wenigen
Wochen sicht er nun im Mittelpunkt des öffentlichen Lebens
Japans als Premier - Minister .

Kein Japaner hat bisher vielleicht so deutlich , so klar
den fremden Gast auf das typisch Japanische hinzuweisen
vermocht wie dieser europäisch wirkende Herr . „ Japan
hat seine eigenen Gesetze . Unsere Freunde muffen
sre verstehen lernen "

, das ist die Grundidee der stets „ kolle¬
gial

"
geführten Unterhaltung .

Der Gast , der weiß , daß die Rivalität zwischen Heer und
Beamtenapparat die größte Last des „ erwachenden "

Japan
war , stellt zunächst die Frage nach dem Stand dieser Eegen -
lätze . „ W ir sind Japans r "

, erwidert der Prinz , „ wir
können in dieser Frage weder die eine Lösung einer Mili -
tärdiktatur noch die andere der völligen Unterordnung des
Militärs unter die Zivilbehörden übernehmen , sondern
müssen unsere eigenen Wege gehen ."

„ Und welche Stellung nehmen Eure Exzellenz nun der
Armee gegenüber ein ? "

„ Das Kabinett will und wird harmonisch mit dem Heer
zusammenarbeiten . Das Heer — das ist ja die ganze Jugend
dre ganze Kraft unseres Volkes . Es entstammt dem Volk
und es teilt seine Sorgen . Es ist ebenso seine Waffe wie
einer seiner vorzüglichsten Repräsentanten . Heer und Re¬
gierung haben eine gemeinsame Spitze : den Kaiser .

"
Man würde vielleicht diesen Äußerungen keine so über¬

ragende Bedeutung beilegen müssen , wenn es Prinz Konoye
nicht tatsächlich während der wenigen Monte seiner Präsi¬
dentschaft gelungen wäre , jene Brücke zwischen zivilen und
militärischen Spitzen zu schlagen , die bislang in Japan un¬
denkbar schien .

Und es gibt deshalb nicht wenig Japaner , die davon
sprechen , daß das Jahr 19 3 7 die Eeburtsstunde
des „ Reuen Japan "

sei .

„ Wir haben alle nur einen Feind : Rußland ."

Wenn man zu dieser Behauptung Stellung nehmen will ,
muß man sich vergegenwärtigen , daß es dem Prinzen als
erstem tatsächlich gelungen ist , die widerstreitenden Kreise
und Parteien geschlossen hinter seiner Führung zu versam¬
meln . Was eint heute diese Kreise ? — Was ist ihr Ziel ?

Kein anderer scheint geeigneter , diese Fragen zu beant¬
worten als jener Mann , der bislang einer der einfluß¬
reichsten Vertreter Japans in China

’
roar , der bisherige

japanische Generalkonsul in Nanking , Suma . Dieser hat
kürzlich öffentlich erklärt , was Japan in China will .

„ Wir wollen China nicht erobern , aber wir wollen Frie¬
den haben , um unsere Mission als das fortschrittlichste Volk
in Asien erfüllen zu können . Unsere Politik in China ist
klar . Wir müssen Nordchina sichern gegen jeden Einfall
einer feindlichen Bewegung ."

Auf die Frage , von welcher Seite aus solche Einfälle
denn zu befürchten seien , sagte Suma :

„ Ich schätze das Rote Heer in China auf 200 000
wohlausgerüstete Männer . Doch die Hauptgefahr liegt
nicht nur in dieser Zahl . China ist durch alle Jahrhunderte
sehr , sehr arm gewesen , auch heute sind Armut und Un¬
wissenheit Schicksal des weitaus überwiegenden Teiles dieses
Reiches . Die Folge davon ist , daß geschickte Agitatoren diese
Bevölkerung zu allem hinreißen können . Im Lauf einer
einzigen Nacht kann China rot sein . Japan will sich nicht
darein finden , daß diese Gefahr besteht .

"

Suma erklärte fortfahrend , daß es nicht nur das Recht ,
chndern die Pflicht Japans sei , eine ruhige Entwicklung in
Nordchina zu garantieren . Japan habe lebenswichtige
Interessen in Nordchina — das das Hauptabsatzgebiet seines
Handels war und einer seiner wichtigsten Rohstoffquellen .
Japan werde niemals ansehen können , daß diese Interessen
in irgend einer Weise gefährdet würden — es werde han¬
deln , ehe die Gefahr akut sei .

Das „ Nene Japan " .
Es mag den Fremden zunächst eine eigenartige Diver¬

genz zwischen den „ westlich angehauchten
"

Gedankengängen
des Prinzen Konoye und den nüchternen , klaren Äußerungen
des japanischen Generalkonsuls in Nanking verblüffen .
Dennoch -liegen beide auf einer Linie , auf der Linie des
„ Neuen Japan "

.
Japan beansprucht für sich die Rolle der Führung

Asiens . Es will sich diese Rolle unter allen Umständen vor
allem gegen die Rote Gefahr sichern . Es will aber auch im
Innern des Landes auf politischem , wirtschaftlichem und
militärischem Gebiet einen Ausgleich und Dauerzustand
schaffen , der ebenbürtig ist und würdig der Führerrolle , die
man erheischt . Das ist der Sinn der Worte und Taten des
Prinzen Konoye .

. Auf dieser Linie haben sich — und das ist vielleicht das
entscheidende — alle staatserhaltenden Kräfte Japans , ganz
gleich aus welchem Lager sie kamen , gefunden .

Alarmbereitschaft auf der Bahnstrecke
Peiping — Tientsin .

Tientsin , 6 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Aus dem
seit acht Tagen von oer Außenwelt hermetisch abgeschnittenen
Peiping lief heute früh unter japanischem militärischem
Schutz der er sie Zug in Richtung Tientsin aus ,
wo er mit neun Stunden Verspätung eintraf . In dem Zug
befanden sich größtenteils festgehaltene Reisegesellschaften
und Kaufleute . Die nur unhedeutend beschädigte Strecke
Peiping — Tientsin ist jetzt wieder betriebssicher . Alle
Stationen haben stärksten militärischen Schutz erhalten .

Seit Donnerstagabend ohne Unterbrechung nieder¬
gehende Wolkenbrüche verwandeln das nordchinesische
Kriegsgebiet in eine Sumpfebene . Die Regenzeit hat jetzt
begonnen . Die Straßen stehen vielfach unter Wasser , und
die Wege auf dem Lande sind unpassierbar , wodurch die Be¬
wegungsfreiheit der motorisierten Truppenverbände stark
behindert ist .

In den Fremdenvierteln in Tientsin herrscht jetzt
völlige Ruhe .

Japanische Truppenlandungen in Hankau .
Schanghai , 6 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .j In

Hankau , wo die 11 . japanische Torpedobootsflottille ein¬
getroffen ist , die auch das Standrecht erklärte , wurden
japanische Seesoldaten für die japanische Konzession ge¬
landet . Hier haben sie Sandsackbarrikaden und Drahtver¬
hauen errichtet .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich des boli -
vramschen Unabhängigkeitstages dem Präsidenten der Re¬
publik Bolivien seine Glückwünsche übermittelt .

♦
Der deutsche Botschafter Dr . Dieckhoff wurde am

Freitag vor Antritt einer kurzen Reise nach Deutschland
vom Präsidenten Roosevelt in Audienz empfangen .

•fr
Die beiden Segelschulschiffe der Kriegsmarine , „ Horst

Wessel
" und „ G o r ch F o ck" , die sich auf einer längeren

Ausbildungsreise befinden , werden am 15 . August Reyk¬
javik anlausen und dort fünf Tage bleiben .

•fr

Ministerpräsident Chautemps empfing am Freitag¬
nachmittag den italienischen Botschafter in Paris ,

♦
Die Einfuhr englischer Zeitungen in 3ta »

lien ist nach einer Meldung der Ägenzia Stefans von jetzt
ab wieder gestattet . Bekanntlich waren seit dem 8 . Mai die
englischen Zeitungen mit Ausnahme von „ Daily Mail "

,
„ Evening News " und „ Observer " in Italien verboten .

•fr
Die französische und die jugoslawische Regierung haben

nach vorheriger Verständigung beschlossen , die zwischen den
beiden Ländern bestehenden Wirtschaftsabkommen zu kün¬
digen und das augenblicklich in Kraft befindliche Clearings¬
abkommen durch ein elastischeres Zahlungssystem zu ersetzen .

Luftmanöver über London .

Fast 400 Flugzeuge werden eingesetzt .
London , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Montag und

Dienstag werden , wie schon kurz gemeldet , große Lust -
manöver über der englischen Hauptstadt statt¬
finden . Insgesamt werden 176 Bomber aller Größen Schein¬
angriffe auf London und die weitere Umgebung durchführen ,
während für die Verteidigung 222 Maschinen zur Verfügung
stehen . Die Angriffe beginnen Montagabend um 6 Uhr und
werden 15 Stunden lang fortgesetzt . Für den Dienstag ist
dieselbe Zeitdauer vorgesehen . Durch die Manöver soll die
Londoner Luftabwehrorganisation der Territorialarmee ge¬
prüft werden . Als Angriffsziele sind verschiedene wichtige
Punkte , darunter die Hafenanlagen von Tilbury , das Öl -
sttagazin int Themse - Hafen , die Gaswerks in Colcester , ver¬
schiedene Flugplätze und die Munitionswerke in Enfield fest¬
gesetzt worden .

Diesmal die Briefträger von Lyon .

Paris , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Briefträger von
Lyon haben den beschlossenen halbstündigen Proteststreik durch¬
geführt , da bei ihnen die 40 - Stundenwoche noch nicht einge¬
führt worden ist .

WenWe WM in Wck non Men Wen belagert.

Gesandtschaftspersonal und Flüchtlinge ohne Wasser , Licht , Telephon .

Note der chilenischen Regierung
an den Völkerbund .

Paris , 6 . Aug . Bezeichnend für die Haltung der sowjet -
Mnischem Machthaber in gewissen humanitären Fragen ,
deren Lösung ihnen wiederholt dringend empfohlen wurde ,
ist eine Note der chilenischen Regierung . Diese
wies , wie verlautet , den Generalsekretär des Völkerbundes
darauf hin , daß sich die Lage der Madrider Gesandt -
I ch a f t s f l ü ch t l i n g e trotz aller Zusicherungen nicht ge -
beisert , sondern in einer geradezu verzweifelten Weise ver -
> ch ä r f t hat . Man mußte feststellen , daß in sechs Monaten
bisher nur 197 Personen von vielen Tausenden abtrans¬
portiert werden konnten . Zudem werden Vereinbarungen
mit den Madrider Machthabern von Tag zu Tag willkürlich
umgestoßen mit der Begründung , „ daß die Zustande sich ge¬
ändert hätten "

. So wurde z. B . von der Gesandtschaft die
Einwilligung erpreßt , die zu ihr Geflohenen mit Kriegs -
gerangenen gleichzusetzen , um wenigstens auf dem Wege des
Gefangenenaustausches mit der Nationalregierung , etwa über
das Rote Kreuz , ihre Evakuierung zu ermöglichen . Auch diese
Abrede wurde aber nach wenigen Tagen wieder umgeworfen .
Aus allem gehe hervor , daß die Valencia -Machthaber die Ge -
sandftchaftssliichtlinge als Geiseln behandeln .

Die Gesandtschaft , so heißt es bann in der chilenischen
Note , sei im übrigen einer wahren Belagerung ausge¬

setzt . Täglich lagerten vor ihr wilde Horden , deren Haltung
*

immer bedrohlicher werde und einen Sturm auf das Gebäude
befürchten ließe . Es wurde eine heftig » Pressekampagne ent «
fesselt . Der elektrische Strom und das Trinkwasser wurden
der Gesandtschaft abgeschnitten und schließlich auch die
Telephonleitung unterbrochen , so daß jede Verbindung
verhindert wurde .

Der nationale Heeresbericht .

Die Sierra de la Cruz besetzt . — Zwölf bolschewistische
Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 7 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom
Freitag lautet :

Front von Aragon : Im Abschnitt von Albarracin
wurde gestern die Sierra de la Cruz besetzt ; es wurden über
100 Gefallene des Gegners in der Nähe der eroberten Stel¬
lungen geborgen . Zahlreiche Soldaten und Milizen mit
Waffen haben sich wieder im nationalen Lager gestellt .

Von den übrigen Fronten nichts Neues .

Fliegerei : In einem Luftkampf bei Torrelaoega
( Provinz Santander ) haben unsere Flieger zwölf Jagdflug¬
zeuge abgeschossen .

Aus Aunst und Leben

dernde „ Programm "
bemühte Darstellung, , die in der packen - Pawlowa

" '
in hoüändtscherSp7ache, ^ sjetztin deütscherben Wiedergabe des Gewittersturms gipfelte , erntete dank - Sprache vorbereitet wird , besonders bekannt .

Bühne « ab Schrifttum . Am 8 . August d . I . feiert der
aus dem schwäbischen Dorfe Eberbach in Württemberg stam¬
mende deutsche Dichter Ernst Kraus seinen 50 . Geburtstag .
Seit 25 Jahren ist der Jubilar an führender Stelle in Hol¬
land tätig als Leiter einer kunstvermittelnden Organisation ,
die sich für den internationalen Austausch anerkannter Künst¬
ler erfolgreichst einsetzt . Neben seinen lyrischen Eedicht -
bänden ist sein Werk über die weltberühmte Tänzerin „ Anna

* Sinfouiekonzert im Kurhaus . Das gutbesuchte Sin -
fontekonzert am Freitag im großen Kurhaussaal leitete
August Vogt mit dem Divertimento op . 67 von Paul
Graener ein , das er int vorigen Winter hier zur ersten Auf¬
fahrung gebracht hat , und dessen handwerklich saubere
Klanggesinnung und Formbeherrschtheit sich nun aufs neue
bestätigte . Solist des Abends war der Pianist Daniel
W l t s ch i ( Zürich ) , der bereits vor einigen Jahren anläß -
lich einer Veranstaltung der Ausländerkurse Leimer/Eiese -
king im Wiesbadener Schloß debütierte und sich nun auch
cor dem breiteren Forum des Kurhausparketts auszeichnete .
Er trug Beethovens B - Dur -Klavierkonzert vor , eins der
ersten Werke , mit dem sich der junge rheinische Klavierspieler
seinerzeit in die Salons der Wiener Adelskreise eingeführt
hat . Der Kopf des ersten Satzes erinnert noch ganz an
Mozart , auch die Klaviertechnik geht nicht wesentlich über
die vom älteren Meister gestellten Ansprüche hinaus .
Beethoven,ch aber ist vor allem der langsame Satz , ein eben¬
bürtiges Gegenstück zu den langsamen Sätzen der späteren
Konzerte . Der Satz wurde auch in der Wiedergabe zur
Krönung der Gesamtleistung : Witschis kultivierter Anschlag
verlieh den rezitativischen Stellen beseelten Ausdruck und
ben gesanglichen Linien innere Spannung , ohne ins Äußer¬
lich - Extensive zu übertreiben , und Vogt paßte die Orchefter -
beglertung feinsinnig an . Vegrüßenswerterweise versäumte
oer junge Pianist auch nicht die Gelegenheit , sich als Einzel -

spleler zu zeigen und bot zwei Stücke von Händel und eine
Ballade ( op . 10,2 ) von Brahms ; für die letztere hätte man
stch noch etwas mehr dramatische Leidenschaftlichkeit wünschen
mögen . Daniel Witscht wurde lebhaft ausgezeichnet . Als
Schlug - und Hauptstück des Programms bot Vogt die
Pastoral - Sinfonie von Beethoven . Seine großzügige , mehr
um die große sinfonische Linie als um das realistisch schil -

,Programm "
bemühte Darsh

" - -

eine lateinische Inschrift , in der es von dem Verstorbenen
heißt : „ Er war kein Begünstiger des Pompes oder der
Eitelkeit , sondern ein strenger Pfleger der Gerechtigkeit, ,
gütig gegen sein Volk , ein Vater seines Landes . -- - Im
übrigen war es seine Art , wenig zu reden und viel zu tun .
Damit hast du genug , oh Leser , um es nachzuahmen . Gehe
hin und tue desgleichen !"

Ein besonderes Interesse beansprucht die Kirchendecke , die
sich aus nicht weniger als 88 biblischen Bildern zusammen¬
setzt . Die beiden Schüler des großen Peter Paul Rubens ,
Jmrat und Sandrart , haben sie int Stile des flämischen
Meisters ausgeführt . Eines der Bilder , die Hochzeit zu Kana
darstellend , besitzt kulturgeschichtliches Interesse . Jmrat läßt
nämlich hier seinen verehrten Meister Rubens int totaler «
aewande hereintreten . Die Personen des Bildes zeigen
Bildniszüge von Dienern und Beamten , die am Hofe des
großen Johannes angestellt waren . Unter ihnen befand sich
auch die „ lahme $ orte "

t die ehemals die Amme des Grafen
gewesen war . Auch diese alte Frau wurde eines Tages der
Buhlschaft mit dem Teufel bezichtigt . Die Frage , woher sie
ihr „ scheppes Maul "

habe , beantwortete sie auf der Folter :
Sie habe auf Befehl des Satans einen vergifteten Brei für
ben Grafen Johannes bereiten müssen . Aus Unvorsichtigkeit
habe sie den Brei verschüttet , den ein Hund fraß und sofort
verendete . Der Teufel habe ihr daraufhin eine Maulschelle
gegeben , wodurch sie die schiefe Stellung ihres Mundes zu
begründen suchte ! Nach ihrer Hinrichtung wurde ihr Gesicht
auf der Hochzeit zu Kana durch ein mit Rotwein gefülltes
© las übermalt .

^ verstricken sich in Idstein mittelalterlicher Aberglaube
und aufgeklärtes Fürstentum , Gotik , Renaissance und Barock
zu einem der eigenartigsten Städtebilder , die es in Deutsch¬
land gibt . Mit Recht feierte man daher erst kürzlich die
750 . Wiederkehr des Tages , an dem Kaiser Rudolf von Habs¬
burg dem Ort die Rechte einer Stadt verlieh .

Dr . Wolfram Wald schm ibt

baren Beifall der Hörer , für ben Dirigent und Kurorchester
mehrmals danken konnten . Dr . Wolfgang Stephan .

* Schuricht in Holland . Carl Schuricht . der Wiesbadener
Generalmusikdirektor , der nunmehr seit 8 Jahren die großen
Sinfonie -Konzerte der holländischen Sommermusiksaison mit
dem hervorragenden Haagschen Residenz -Orchester und welt¬
berühmten Solisten leitet , wurde Bei seinem diesjährigen
Wiedererscheinen von einer mehr als zweitausendköpfigen Zu¬
hörerschaft mit minutenlangen Beifallsstürmen überschüttet .
Er wurde von der Musikgesellschast der Universitätsstadt
Utrecht eingeladen , eine Serie von acht Sinfonie -Konzerten
im kommenden Winter zu dirigieren . Mit ihm wird Willem
Merrgelberg drei Gastkonzerte in Utrecht leiten . Auch von dem
berühmten Amsterdamer Concertgebouw Orchester erhielt
Schuricht die Einladung , in diesem Winter in Amsterdam
Konzerte zu dirigieren . — In einem Festkonzert zeit¬
genössischer Musik am 14 . November in Wiesbaden wird
Carl Schuricht die Lustspiel -Ouoettüre von Boris Blacher , das
Klavierkonzert von Franz Flößner und die erste Sinfonie von
Robert Oboussier zur Uraufführung bringen .

*
Eoethemedaille für Professor Bantzer . Der Führer und

Reichskanzler hat dem bekannten hessischen Maler Geheim¬
rat Prof . Dr . Karl Bantzer in Marburg a . d . Lahn aus
Anlaß seines 80 . Geburtstages am 6 . August 1937 mit
Urkunde vom gleichen Tage die Goethemedaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .
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Ju haben i . d . Apotheken für R2R . 2 .50 ; reicht ca . 1 Monat .

Eine weitere soziale Hilfe bedeuten die kostenlosen Be¬

ratungen unserer Rechtsberatungsstelle , die im
Juli eine Besucherzahl von 1255 Volksgenossen zu verzeich¬
nen hatte . Bearbeitet wurden hier 173 arbeitsrechtliche

Streitfälle , 73 Güteverhandlungen und 97 Vergleiche mit

einem Vergleichswert von 7739 .37 RM . Die einzelnen Be¬
rater nahmen 54 Termine beim Arbeitsgericht wahr . Die

Abteilung Berufserziehung konnte im Juli 155 Ver¬

anstaltungen mit 3093 Besuchern durchführen . Das Sozial¬
amt hatte im Berichtsmonat etwa 75 Einzelfälle sozialer
and sozialpolitischer Art zu bearbeiten . Die einzelnen Fälle
wurden hier individuell behandelt . Oft waren Verhand -

; hingen mit dem Arbeitsamt und dem Fürsorgeamt nötig .
Sinzukommt die laufende Betreuung der Arbeitsopfer im

Kreisgebiet , Verschickung in Erholungsheime und sonstige

Betreuung .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

"
führte im Juli

U Veranstaltungen mit 6798 Besuchern durch . Hochbetrieb
herrschte im Amt Reisen , Wandern und Urlaub . 16 720

ilrlaubskameraden aus fremden Gauen waren im Kreis

Wiesbaden zu betreuen , eine Arbeit , die bis ins Kleinste

organisiert sein muß . Ungeheure Vorarbeit wie Fest¬
legung der Quartiere , Verteilung , Programm für die Ur¬
lauber usw . sichert erst die reibungsloseste Durchführung
dieser „ KdF .

" - Urlaubsfahrten . Kein Urlauber ist sich selbst

überlasten , eine Anzahl guter Urlauberführer der „ KdF
"

sorgen dafür daß in den Tagen des Urlaubs unsere Gäste
das Schönste unserer Heimat sehen und erleben . Den Beweis

hierfür liefern die bald ankommenden Karte und Briefe der
®äite mit Dankesworten für die schonen Urlaubstage in

Wiesbaden Aber auch die Wiesbadener Volksgenossen frc

Eiligen sich rege an den Urlaubsfahrten . So waren es im
ouli 1180 Wiesbadener , die an den Eau - Urlaubssahrtcn

Ein arbeitsreicher Monat für KdF .

Aus dem Juli - Bericht der DAF .

mrchtreten lasten .
Lrst die sinnreiche Konstruktion des sogenannten „ Spritz -

es "
macht die Sache erklärlich : ein daumendickes im

t
'
eiett Teil mehrfach geschlitztes Rohrstück , das der noch

nteim Wasserspiegel befindlichen Düse aufgeschraubt wurde ,

rmöglicht dem durchgepreßten Strahl das Ansaugen und

kmporreißen ungleich größerer Wassermengen . Durch die je

sechs in einem
"
Bündel zusammenstehenden weiten

ffnungen der „ Spritzköpse
" läßt sich das Wasser nun als

teige Gischt über 2 Meter in die Höhe treiben und in un¬

rochenem Kreislauf zurückfallend wieder anfaugen

mitreißen .
Ein lebendiges , immer fesselndes Wasserspiel „ am

ufenden Band "
, an das sich in der hier obwaltenden be -

ulichen Atmosphäre allerlei Nachdenkliches anknüpfen

Vt , daß sie ja
einen Verhältnis - Die Wasterfpiele am Reisingerbrunne » .

Die Düsen werden gereinigt .
( Photo : Blume — K .)

fachwart Frankenbach gab die von der Landesbauernschaft

ausgegebenen Richtlinien für die Beitragspflicht der Lehr¬

linge zum Reichsnährstand bekannt . Alsdann erstattete er

Bericht über die Maßnahmen zur Bodendesinfektion , die von

dem Pflanzenschutzamt in Gießen empfohlen wurden . Earten -

baudirektor K e r z hielt einen Vortrag über die Anwendung

des Schwefels als Schädlingsbekämpfungsmittel im Garten¬

bau . Im Anschluß an den Vortrag wurde ein Schweselver -

nebelungsapparat praktisch vorgeführt .
— Kein Vermerk von Arbeitslosigkeit mehr im Arbeits¬

buch . Ursprünglich sollten in den Arbeitsbüchern auch die

Zeiten der Arbeitslosigkeit eingetragen werden . Es hat sich

Wasserspiel —
„ am laufenden Band "

.

Wohl nur wenigen von den vielen in der R e i s i n g e r -

« nlaae täglich Erholung - und Ruhesuchenden ist es klar ,

w -e die an sich doch so winzigen sechs Düsenöffnungen jeder

Brunnenstelle es fertig bringen , derart umfangreiche Wasser¬

lassen emporzu -

iLleudern . Bei

, er ständigen Be -

reuung und Über¬

wachung des

sprühenden
Elements durch

achkundige Hände ,
-bei kann ein auf -

nerksamer Beo¬

bachter wohl da¬

sinter kommen .
Mal wöchentlich
Dird nämlich nach ,

Abstellen des

Wasserstroms der

Siebeinsatz ent¬

fernt , der die

größeren Unrein -

lichkeiten von den

sechs Spritzstellen
jedes Brunnens

fernjuhalten hat .
Daraufhin sind
die 6 Düsen nach¬
zusehen und man
stellt mit Staunen | ß | |
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teilnahmen , darüber hinaus haben sich weitere 405 Votts -

aenossen für die nächsten Fahrten angemeldet . Die Be¬

teiligung an den „ KdF .
" -Fahrten ist gegenüber den Vor¬

jahren gewaltig gestiegen . 6320 Volksgenossen beteiligten

sich an kreiseigenen Omnibusfahrten und Wanderungen In

50 Kursen wurden vom Sportamt 5250 Volksgenossen erfaßt .

Auch hier ist eine stete Steigerung festzustellen .

3u einer letzten Besprechung vor der Urlaubszeit hatte

der Kreisobmann alle Mitarbeiter der KreiswalUing und

die Ortsobmänner der DAF . geladen . Grundsätzliche Richt¬

linien für die Arbeit während der Urlaubszelt wurden be -

prochen . Hinzu kamen noch einige Vetriebsappelle die per
Kreisobmann selbst besuchte und auch zu den Gefolgschaften

sprach . Eine ganze Reihe Betriebsbesuche wurden ebenfalls

durchgesührt , wobei die Kreisbetriebsgemeinschaftswalter
den Kreisobmann rege unterstützten .

Das Wetter .

Zunächst noch warm und meist trocken , später veränderlich

und kühler .

Nachdem wir mit dem diesjährigen Sommer von An¬

fang an schon recht zufrieden sein konnten , hat uns die ver¬

gangene Woche wundervoll schönes , gleichmäßig warmes

Wetter beschert . Bei täglich mehrstündiger Sonnenschein -

dauer lagen die Temperaturen anhaltend nur etwa einen

Grad über den normalen . Selbst die für die erste Wochen¬

hälfte angekündigte Unbeständigkeit trat in Wlesbaden

und seiner nächsten Umgebung mit Ausnahme zeitweilig

aufkommender Bewölkung kaum in Erscheinung .

Die Ausbildung der Wetterlage hatten wir im letzten

Bericht bereits beschrieben . Von dem sogenannten Azoven -

maximum aus entwickelte sich über Frankreich und England

hinaus bis nach Skandinavien ein Hochdruckrucken , durch

den nicht nur die nordatlantischen Wirbel ferngehalten ,

sondern auch die von Südwesten vordringenden Storungen

südwärts ins Mittelmeergebiet abgedrängt wurden . In der

Randzone dieses hohen Druckes , dessen Schwerpunkt sich tm

Laufe der Woche vom Nordseegebiet nach Äkordosteuropa

verlagerte , wehten nördliche bis nordöstliche Winde , bte das

Wetter unseres Gebietes vor übermäßiger Hitze wie vor

Gewittergefahr sicherte . Rur vorübergehend kam es Montag

und Dienstag zu einer stärkeren Vermischung warmer Fest¬

landsluftmassen mit kühlerer und feuchterer Meeresluft , die

leichte Bewölkungszunahme und örtlich auftretende Ge¬

witter verursachte . Von Mittwoch an verlagerte sich der

über England liegende Teil des hohen Druckes nach Deutsch -

jedoch herausgestellt , daß diese Maßnahme nicht restlos

durchführbar ist , da immer wieder Arbeitslose den Arbeits¬

ämtern fernbleiben und vor allem nicht unterstützte Arbeits¬

lose die Vermittlung der Arbeitsämter oft überhaupt nicht

in Anspruch nehmen . Außerdem ist zu befürchten , daß durch

die Eintragung der Zeiten der Arbeitslosigkeit der Arbeits¬

buchinhaber ungünstig gekennzeichnet und infolgedessen bei

der Stellenbesetzung benachteiligt werden konnte . Aus allen

diesen Gründen sind die Arbeitsämter jetzt angewiesen
worden , die Zeiten der Arbeitslosigkeit in den Arbeits¬

büchern künftig nicht mehr zu vermerken . Um ein Berufs¬
bild des Arbeftsbuchinhabers gewinnen zu können , reichen
die Eintragungen über die tatsächlich abgeleisteten Beschäf¬

tigungen vollkommen aus .

Heumanns Herz - Hilfe

unterstützt und regelt die
Arbeitskraft Ihres Herzens

Heumanns Herz - Hilfe

land . Bei abfinkender Luftbeweguna trat wieder voll¬

kommene Aufheiterung ein , die Luftzufuhr aus Norden

wurde abgestoppt und die Sonneneinstrahlung konnte letzt

mehr und mehr zur vollen Wirkung kommen . Die

Temperaturen , welche vom vorigen Wochenende an nach¬

mittags meist bei 25 Grad gelegen hatten , stiegen daher von

Donnerstag an und erreichten Freitag 28 , stellenweise sogar

29 bis 30 Grad Celsius . .
Mit der stärkeren Erwärmung der letzten Tage scheint

die Epoche schönsten Wetters jetzt ihrem Ende entgegen zu

gehen . Schon um die Wochenmitte hatte sich über dem Ost¬

atlantik von Island bis nach Nordafrika hin eine

Störungsfront ausgebildet , deren rasches Verrücken auf das

Festland durch die jetzige Erwärmung begünstigt wird . Auf

ihrer Vorderseite ist am bevorstehenden Wochenende zu¬

nächst mit noch weitere Erhitzung , später aber schon mit zu¬

nehmender Bewölkung und Gewitterneigung zu rechnen .

Vermutlich am Montag wird mit der Storung Meeres¬

luft in unser Gebiet dringen , eine stärkere Abkühlung und

ergiebigere Regenfälle sind in der ersten Wochenhälfte aber

noch nicht zu erwarten . Eine Verschlechterung tritt wahr¬

scheinlich dann aber in der Wochenmitte ein und auch die

Temperaturen werden alsdann erheblich zurückgehen . An¬

schließend ist eine vorübergehende Aufheiterung wahrschein¬

lich die Zufuhr kühler Meeresluft wird jedoch fortdauern ,
und am Wochenende wird es abermals zu stärkerer Be¬

wölkung und zu Niederschlägen kommen .

— Die neueste Blumen - und Blütenschau im Nassauischen

Landesmuseum bietet wiederum aus städtischen Bestanden

eine mannigfaltige Sammlung lebender blühender Gewächse .

Außer den gangbaren farbenfrohen Sommerblumen wie

Herbstsonne , Sammetblume , Ringelblume , Madchenauge ,

Goldkraut , Goldrute , Goldball , Herbstalant , Spornbaldrian ,

Eisenkraut , Kokardenblume , Zinnie , Schmuck - und Garten¬

dahlien , Alpenfedernelke , Löwenmaul , Gamander , Katzen¬

minze , Salbei , die sich sämtlich durch leuchtende Farben aus¬

zeichnen , verdienen etliche eine besondere Auszeichnung . Also

solche seien genannt : hellgelbe und dunkelbraune Sonnen¬

blume rosa Gladiole , Schlingknöterich mit weißen Bluten ,

Johanniskraut mit hellgelben großen Blüten , eine orchideen -

blütiae Gartendahlie , ein Zweig der roten Korallenblume

mit Schmetterlingsblüten , die gesprenkelte Trompetenzunge

mit schönem Farbenspiel , ein Gewürzstrauch mit stark duf¬

tenden zimmetbraunen Blüten , gelber Felberich , ein sammel -

fcfter brauner Hahnenkamm , eine doldenblütige blaue Liebes¬

blume , mehrfarbiger Fuchsschwanz .

__ „ Wir marschieren mit .
“ Alle Betriebe , die sich an

dem vom Führer verkündeten Leistungskamps der deutschen

Betriebe beteiligen , erhalten von der DAF . das Recht ver¬

liehen an ihrer Straßenfront ein Transparent mit der

Aufschrift „ Wir marschieren mit . — Unser Betrieb steht tm

Leistungskampf der deutschen Betriebe "
zu führen . Die

Transparente sind von den Betrieben über die zuständigen

Kreisdienststellen der DAF . anzufordern .

__ Landeskirchenausschuß zurückgetreten . Aus Darmstadt

wird gemeldet : Das am 2 . August ausgegebene Gesetz - und

Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche Nassau -

Hessen bringt folgende Bekanntmachung : „ Die bisherigen

Mitglieder des Landeskirchenausschusses sind von ihrem

Amt zurückgetreten . Der Herr Reichs - und preußische

Minister für die kirchlichen Angelegenheiten hat ihre Tätig¬

keit damit für beendet erklärt und durch Erlaß vom 29 . Juli

1937 die Führung der laufenden Geschäfte des Landes¬

kirchenausschusses im Sinne des § 2 her Verordnung vom

20 März 1937 bis zur Bildung einer verfassungsmäßigen
Leitung der Deutschen Evangelischen Kirche dem Präsiden¬

ten der Landeskirchenkanzlei , Kipper , übertragen .
"

Wieder ist ein arbeitsreicher Monat vergangen . Auf

n Gebieten hat die Deutsche Arbeitsfront ihre Mitglieder
betreuen . Im Juli waren es wieder 360 Volksgenossen ,

>e ihren Aufnahmeschein abgaben . Eine der größten Auf -

n der DAF . ist die s o z i a l e B e t r e u u n g der Volks -

Senossen Die Wiesbadener Verwaltungsstelle zahlte im Be¬

richtsmonat 28 238 .92 RM . an zusätzlichen Unterstützungen

. Der größte Prozentsatz dieses Betrages ( etwa 21000

M .) wurde als Jnvalidenunterstützung ausgezahlt . An

rankengeld sind es etwa 4000 RM . Starken Rückgang
gt die Erwerbslosenunterstützung der DAF . ( heute nur

SB etwa 1100 RM .) , bedingt durch den Arbeitseinsatz vieler

Volksgenossen . Etwa 1000 RM . wurden an Heiratsunter -

stützung ausgezahlt , der verbleibende Rest war Sterbe - ober

Notfallunterstützung . . — Vierbeiniger Obstliebhaber . In einem Garten auf
der Höhe . Distrikt Leberberg , findet sich schon seit drei

Jahren allsommerlich ein Dachs ein , um sich an dem Fall¬

obst gütlich zu tun . Der Dachs wurde schon oft von dem

Gartenbesitzer beobachtet und auch von dessen Hund gestellt
und verfolgt . Das stört den braven Dachs jedoch wenig . Er

sorgt dafür , daß in dem betreffenden Garten kein Fallobst
umkommt .

_ Prüfung der Gartenmeister . Vor dem zuständigen

Prüfungsausschuß der Landesbauernfchaft Hessen - Nassau in

Frankfurt a . M . fand vor kurzem die diesjährige ® arten =

Meisterprüfung statt . Folgende Prüflinge aus Eroß - Wies -

baden bestanden ihre Prüfung : Karl Emmermann , Wies¬

baden , Hans Jürgen Peters , Wiesbaden - Schierftein , Peter

Wenz , Wiesbaden - Biebrich , Fritz Gröpper , Karl Fischer und

Jos . Tristle , Wiesbaden .

— Berkehrsunsiille . Am Freitag , gegen 8 .15 Uhr , wurde

aus der Schwalbacher Straße , in Höhe der Wellritzstraße ,
eine Fußgängerin beim überschreiten der Fahrbahn von

einem Personenkraftwagen angefahren und verletzt . Sie

wurde in die Städtischen Krankenanstalten verbracht , wo

ein Schlüsselbeinbruch und eine Platzwunde am linken

Unterarm festgestellt wurde . — Gegen 10 .25 Uhr stießen aus

dem Radfahrweg an der Mainzer Straße ein Radfahrer und

eine Radfahrerin , die ein drei Jahre altes Kind mitführte ,

zusammen . Die Radfahrerin und das Kind wurden verletzt .

Beide Fahrräder wurden beschädigt .

— Kurhaus . ( W o ch e n s p i e g e l .) Sonntag , 8 . Ang . ,

vormittags : Promenadenkonzert vor der Brunnenkolonnade ;

nachmittags : Rundfunk - Konzert ; abends : Konzert . Montag ,
9 . äug . , vormittags : Frühkonzert vor der Brunnen¬

kolonnade ; abends : Konzert . Dienstag , 10 . AugO vor -
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mittags : Frühkonzert vor der Vrunnenkolonnade ; nach¬
mittags und abends : Konzert „ Deutsche Meiste r "

.
Mittwoch 11 . Slug ., vormittags : Frühkonzert vor der
Vrunnenkolonnade ; nachmittags : Konzert ; abends : Tanz¬
abend des Raimonda - Balletts . Donnerstag ,
12 . Slug ., vormittags : Frühkonzert vor der Brunnen¬
kolonnade ; nachmittags und abends : Konzert . Freitag ,
13 . Slug ., vormittags : Frühkonzert vor der Brunnen¬
kolonnade ; nachmittags : Konzert ; abends : Sinfonischer
Abend . Samstag , 14 . Slug ., vormittags : Frühkonzert vor
der Vrunnenkolonnade ; nachmittags : Konzert vor der
Brunnenkolonnade ; abends : Konzert ; Sommer - Nachtfest im
Opelbad . Sonntag , 15 . Slug ., vormittags : Promenaden¬
konzert vor der Vrunnenkolonnade ; nachmittags : Konzert ;
abends : Opernabend .

^
WiesbaöenOiLbrilh . E

— Zeltwanderer unterwegs . Ein großer Teil unserer
Zeltlagerbewohner unternahm gestern nachmittag eine Fuß¬
wanderung von Chausseehaus über die Schanze nach
Schlangenbad . Eine größere Kraftwagen - Zeltwanderfahrt
mit Zelllagern in Nürnberg , Berchtesgaden usw . wurde
ebenfalls angetreten und die Teilnehmer , meisten Eng¬
länder , Franzosen , Holländer , Belgier , Italiener , treffen sich
am 13 . August in Heidenheim , um von da aus gemeinschaft¬
lich nach Biebrich zurückzukehren .

Eefolgschastssahrt . Im Rahmen „ Kraft durch Freude
"

traf mit einem Sonderdampfer gestern abend , gegen 7 Uhr .
die Belegschaft eines größeren Werkes aus Meschede in West¬
falen hier ein . Die 800 Mann zählende Belegschaft wurde
in etwa 20 Autobussen nach Wiesbaden befördert , wo sie von
den Amtswaltern in ihre Quartiere begleitet wurden .

Berkehrsunfälle . An der Mainzer Landstraße , in der
Nähe des Gaswerks , stieß ein Personenkraftwagen mit einem
Lastkraftwagen zusammen . Es entstand nur Sachschaden . —
Ein Wiesbadener Lastkraftwagen , der die Richtung Schier¬
stein fuhr , stieß gegen einen einbiegenden Omnibus . Auch
hier entstand nur Sachschaden . — Ein Radfahrer fuhr an
der Armenruhstraße beim Einbiegen in die Rathausstraße
gegen das Auto eines Frankfurter Studenten . Er zog sich
Handverstauchungen und Hautverletzungen zu .

Kreisgruppenversammlung der Geflügelzüchter . In der
letzten Kreisgruppensammlung der Geflügelzüchter , Kreis¬
sachgruppe Wiesbaden - Biebrich , wurde der Vorstand durch
den Landesfachgruppenvorsitzenden Ackermann , Sprend¬
lingen , neuernannt . Der Vorstand setzt sich nun wie folgt
zusammen . Kreisfachgruppenvorsitzender Ludwig Bierbrauer ,
Wiesbaden ; stellvertretender Vorsitzender Wilhelm Meyer .
Vrerstadt ; Schriftführer Paul Schüller , Bierstadt ; Kassierer
Ludwig Preuß , Erbenheim .

Wiesbaden - Schierstem .

Cnie der Ernte . Die letzten Garben verschwinden von
den Feldern , nur noch ganz vereinzelt stehen einige Korn -
hausen , die aber auch bis Sonntag eingebracht sein müssen .
Der zur Erntehilfe eingesetzte Reichsarbeitsdienst ist wieder
zu den Stammabteilungen abgerückt .

_ Neugieriges Eichhörnchen . Einen außergewöhnlichen
Besuch der wohl einzig für Schierstein sein dürfte , hatte die
Biebricher - und Jahnstraße auszuweisen , ein Eichhörnchen
hatte sich diese verkehrsreiche Gegend als Spiel - und
Tummelplatz ausgesucht . Längere Zeit konnte man sich an
der munteren Art des Tierchens erfreuen . Erst als der Ver -
kehr zu stark wurde , suchte es sich eine ruhigere Umgebung .

Bessere Straßen . Einem vielseitigen Wunsche wird jetzt
jJ ^ ttung getragen , die Adolfstraße wird neu hergerichtet .
Die Dotzheimer Landstraße erhält auf der ganzen Länge eine
Teerdecke , was von den Kraftfahrern besonders begrüßt wird
Die Hafenstraße wurde ausgebessert .

Wissbaden - Dotzhsim .

Kampf den Kohlweißlingen . Das reifende Sommer -
gemuse wird nun wie alljährlich wieder von einer großen
Gefahr bedroht . Der gefürchtete Feind dieses uns so wich¬
tigen Nahrungsmittels ist der Kohlweißling . Dieser
Schmetterling umflattert jetzt wieder zu Hunderten die Ge¬
müsegarten und legt seine Eier auf den Gemüseblättern
at > aus denen die gefräßigen und häßlichen Raupen ent¬
stehen , die ganze Felder kahlfressen können und so den Er¬
trag einer Eemüseernte ernstlich in Frage stellen . In der
heutigen Zeit der Sicherstellung der Ernährung unseres
Volkes ist es mehr denn je Pflicht eines jeden Volksgenoffen ,die Schädlinge im Pflanzenreich ausrotten zu helfen . Zu
diesem Zweck empfiehlt sich nicht erst das zeitraubende Ab -
lefen der Raupen von den Gemüseblättern und deren so¬
fortige Vernichtung , sondern vorbeugend wirkt man , wenn
mit Schmetterlingsfängern den Faltern ernstlich zu Leibe
geruckt mit . An diesem Einfangen können sich auch Kinder
m erster Linie beteiligen . Besonderes Augenmerk muß auf
die von den Blättern kriechenden Raupen gerichtet werden
um diese vor dem Slufsuchen ihres winterlichen Schlupf¬
winkels zu vernichten und dadurch das Auftreten des schäd¬
lichen Schmetterlings im kommenden Jahre zu vermindern .

Emen seltenen Besuch konnte man dieser Tage über den
Häusern unseres Stadtteils erblicken , indem zwei Störche
mehrere Kreise in der Luft zogen und sich dann wieder süd¬
wärts wandten . Für groß und klein ein nicht alltäglicher
Anblick , denn seit urdenklichen Zeiten hat man im Dotzheimer
Gebiet keinen Storch mehr gesehen .

Wiesbaden - Frauenstein .

SMR . hilft bei der Flachsernte . Im Haus Nußberg be¬
findet sich zur Zeit ein Sommerlager von 40 BdM .- Mädels

UJiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Der selige „ Sherlock Holmes
"

feiert in dem neuen Terra -Film „ Die graue Dame "

glorreiche Auferstehung . Er ist hier allerdings nicht der
kriminalistische Denker im Lehnstuhl , sondern ein derb¬
frischer Naturbursche , der persönliches Dreinschlagen liebt ,
von seinem Original aber allerlei geniale Tricks sich ab¬
gesehen hat und mit ihm die Vorliebe teilt , das Londoner
Polizeiamt Scotland Pald ein wenig zu nasführen . Dies¬
mal gilt es die Jagd nach gestohlenen Plänen einer wert¬
vollen Erfindung . Eine geheimnisvolle Dame spielt die
Hauptrolle . Der Amateurdetektiv ist der Sache bald auf der
Spur und muß sich gegen den Verdacht , selbst an dunklen
Geschäften beteiligt zu sein , ebenso wehren wie gegen die
skrupellose Rachgier der Verfolgten . Eine solche Aufgabe
scheint Hermg » n SpMltnans doppelt zu reizen , er oer -
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im Alter von 10 — 14 Jahren , die nun beim Flachsrupfen
eingesetzt werden . Der Flachs ist in diesem Jahre infolge
der Trockenheit von geringerer Qualität als im Vorjahr .

^ Wiesbadsn - Bierstadt .

Von der Ernte . Durch herrlichstes Wetter begünstigt ,
konnte die Fruchternte in diesem Jahre früher als sonst ge¬
mäht und auch zum Teil schon eingebracht werden . Bei
einem Gang durch die hiesigen Felder kann man feststellen ,
daß Bereits Gerste , Korn und Weizen restlos eingefahren ist ,
und nur noch einige Äcker mit Hafer abzufahren sind . Bei
verschiedenen Landwirten ist auch dies bereits geschehen .
Die Grummeternte hat jetzt ebenfalls schon eingesetzt , da es
nach der Heuernte ergiebig regnete , ist auch hier der Ertrag
sehr gut .

Ausflug . Mit annähernd hundert Teilnehmern führte
der Karnevalverein Bierstadt dieser Tage seinen traditio¬
nellen Autoausflug durch . Die Fahrt ging über Mainz , nach
Kreuznach , Münster a . St ., den Hunsrück nach Stromberg .
Nach längerem Aufenthalt fuhr man über Rheinbölln ,
Bacharach wieder den Rhein entlang der Heimat zu . Daß

Bei den Karnevalisten während der Fahrt die beste Stim¬
mung herrschte , ist eine Selbstverständlichkeit .

Zuchtplatz der Geflügelzüchter . Auf einem Grundstück an
der neuen Schule an der Adlerstraße wurde von 10 Geflügel -
züchtern ein vorbildlicher Zuchtplatz errichtet . Auf dem rund -
120 Ruten umfassenden © elänbe das vollständig eingezäunt
ist , hat jeder Züchter einen mustergültigen Hühnerstall mit
Auslauf . Vorschrift ist , daß nur Rassegeflügel gehalten
werden darf .

Arbeitsjubiläum . Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum
konnte am Freitag Herr Leo Muth , bei der Firma Kalle
u . Co . , begehen . Der Jubilar wurde durch Betriebsführunq i
und Gefolgschaft besonders geehrt .

Unfälle . Ein Lastwagen streifte auf der Vierstadtet
Höhe Beim Überholen eines Milchfuhrwerkes das Pferd am
Kopf und brachte dem Tier eine stark blutende Wunde Bei .
— Ein öjcihriger Junge , der erst kürzlich Beim Spiel auf der
verkehrsreichen Wiesbadener Straße von einem Auto zur
Seite geschleudert wurde und ohne Verletzungen davon kam , :
ist jetzt wieder an derselben Stelle von einem Radfahrer
umgefahren worden , und zog sich eine starkblutende Arm¬
verletzung zu . — Bei Schweißarbeiten

'
zog sich der 19jährige

Maschinenschloffer L . H . von hier starke Brandwunden an
der linken Hand zu .

tau . Der Charakter des Werkes als deutsches Werk hat sich 1

TEE l w ™ « • ■H Linnenkohl

das nicht Be -

gymnaftik in Vollendung .

dadurch jedoch nicht geändert . Mele Erfahrungen , die auf der
Basis einer sehr großen Produktion drüben erworben worden

männer . Erich Engels als Regiffeur steigert geschickt die
Spannung , die ein rechter Detektivfilm braucht . — Schöne
Bilder vom Harz und das Kurzlustspiel ergänzen den Film¬
teil , dazu die Wochenschau mit packenden Berichten vom
Breslauer Sängerfeft . Auf der Bühne bieten die
„ 4 Selektas " mit Muskelkraft und Eleganz Luft -

""
„ . Heinrich Leis .

Zum 75 jährigen Bestehen der Opeiwerke
Ministerialdirektor Dr .-Jng . e. h . Brandenburg überbringt die Glückwünsche des Führers beim Jubiläumsakt in

Rüffelsheim .

wünschen , daß sich unter den heutigen jungen Fahrern von
Opelkraftwagen recht viele befinden , die einmal zu ähnlichen
Stellungen im Staate aufsteigen möchten , und daß die Be¬
ziehungen zwischen solchen Männern des Staates und des
Opelwerkes immer gute und herzliche bleiben können .

Wohlan denn Führer und Gefolgschaft der Opelwerke ,
weiter mit Gott für Führer , Volk und Vaterland zunächst
auf das volle Jahrhundert ! Heil Hitler !"

Rüffelsheim , 7 . Slug . ( Funkmeldung .) Beim Fest¬
akt anläßlich des 75jährigen Bestehens der Opel -Werke
in Rüffelsheim hielt Ministerialdirektor Dr . -Jng . e . h .
Brandenburg vom Reichsverkehrsministerium als
Vertreter der Reichsregierung eine An¬

sprache , in der er u . a . sagte :

„ Der mit der Führung des Reichswirtschaftsministeriums
(Beauftragte Reichsbankpräsident Dr . Schacht , welcher selbst
den aufrichtigen Wunsch hatte , heute hier zu sprechen , und

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller senden Ihnen ,
Herr Geheimrat , der Werkskitunq und der Gefolgschaft durch
mich ihre herzlichsten Grüße . Sie haben beide bedauert , daß
es ihnen nicht möglich war , selbst zu kommen . So wird mir
denn die Ehre zuteil , im Namen der Reichsregierung
zu gratulieren , denn auch der Führer und Reichskanzler hat
mich beauftragt , den Opel -Werken feine und der gesamten
Reichsregierung beste Glückwünsche anläßlich des heutigen
Jubiläums auszusprechen .

75 Jahre sind eine lange Zeit und man vergißt nicht , daß
damals , als Adam Opel hier eine Nähmaschinenwerkstatt
gründete , noch kein Deutsches Reich bestand , ja, _ daß wir

Deutsche noch mitten in den Schwierigkeiten des preußisch -öster¬
reichischen Dualismus lebten . In den 7 5 Jahre n , die seit
jener Gründung vergangen sind , hat sich ein gewaltiges und

dramatisches Stück Geschichte in unserem Vaterlande abge¬
spielt . Das Antlitz der Erde hat sich in diesem Dreiviertel¬

jahrhundert rnefjr verändert , als in Jahrhunderten vorher .
Das Maschinenzeitalter , die Technisierung haben ihren Sieges¬

zug angetreten und Sie , zum großen Teil auch schon Ihre
Väter und Großväter können sagen : Wir sind mit dabei ge¬
wesen !" .. L

Ein Handwerksmeister war es , der dieses Werk gegründet
hat , das heute mit jenen unendlichen Verpflechtungen , die uns
der Betriebsführer eben geschildert hat , zu den bedeutendsten

einigten Staaten von Amerika diese Kunst , mit großen Serien
billig und gut zu fabrizieren . An diesem Jubiläumstage
wollen wir uns der Tatsache freuen , daß Opel in dieser Hin¬
sicht in Deutschland ein Bahnbrecher gewesen ist . Di «
Opelwerke haben sich in der Wirtschaftskrise mit dem ameri¬
kanischen Riesenunternehmen General -Motors zusammenqe -

sich sogar auf schwierigen Geländefahrten glänzend bewährt
haben das dankt die deutsche Motorisierung den Opelwerken !
Der Vetriebsführer hat vorhin die Opelwerke ein deutsches
Tor in die Welt genannt .

Aus diesem Tor ginge vieles hinaus und auf demselben
Wege kam vieles herein . Hereingekommen ist ans den Ver -

sind , sind in dieses Werk gewandert . Sie waren sicherlich zum
guten Teil die Ursache dafür , daß heute von drei deutschen
Öpelwagen immer einer ins Ausland verkauft wird . Das
Tor , das in die Welt führt , ist in beiden Richtungen benutzt
worden — friedlich , freundschaftlich , wie ein Tor zwischen
guten Nachbarn !

Nähmaschinen , Fahrräder , Kraftwagen ! Der gesteigerte
Rythmus wird durch die Autobahnen und den Motori¬
sierungswillen unseres Führers Adolf
Hitler im Steigen gehalten werden , ohne daß es einer noch¬
maligen Umstellung auf einen neuen Produktionszweig bedarf .
Wenn die Welt in friedlicher Arbeit verharrt , wird dieses
Werk Aufgaben und immer neue Aufgaben haben , soweit das
menschliche Auge zu sehen vermag .

In dem Jubiläumsbuche , das ich vorhin erwähnte , und
das wirklich mehr ist , als eine der üblichen Festschriften ,
befindet sich eine hübsche Stelle : „ Adam Opel notierte in dem
Bestellbuch seines Hamburger Fahrradvertreters die Auf¬
zeichnungen , weil er es liebt , sich ein Bild ? on seinem
Kundenkreis zu machen . Er findet eine Notiz : „ Zwei Fahr¬
räder für die Enkel des Fürsten Bismarck in Friedrichsruh

" .
Der Vertreter berichtet , der alte Fürst habe die Räder selbst
abgenommen , sie gelobt und dabei gesagt : „ Es tut mir wirk¬
lich leid , schon so nahe an die 80 zu fein . Sonst würde ich
diesen schönen und gesunden Sport noch selbst ausüben . Zeit
habe ich jetzt ja dazu

"
. Es war nach seiner Entlassung . Und

eine andere Notiz fesselt seine Aufmerksamkeit . Ein Studio¬
sus mit Namen Hjalmar Schacht hat sich ein Herernrad für
200 Mark gekauft . Am Rande hatte der Vertreter vermerkt :
„ Hat sich das Geld durch Stundengeben erspart "

. Es ist
schade , daß heute hier nicht der damalige Studiosus , der in¬
zwischen Reichsbankpräsident und Führer der deutschen
Wirtschaft geworden ist , hat sprechen können . Ich will aber

der Welt gehört .
Mögen die Formen und Umstände , innerhalb derer sich

die Einzelpersönlichkeit auswirkt , auch wechseln : Auf die

Einzelpersönlichkeit , auf den einzelnen wirtschaftenden und

planenden Menschen kommt es immer an , früher , heute und
in aller Zukunft .

Ein solcher schöpferischer Mensch würde sich zerreiben und
im Unglück vergehen , wenn er niemanden fände , der ihm
hilft . Wir kennen die Schicksale solcher verfehlten Leben , die
in Bitterkeit oder gar in Schlimmerem verebbten . Aber hier
in Rüffelsheim hat ein schöpferischer Mensch zu wir¬
ken Begonnen inmitten einer Bevölkerung , die sich wie von

selBst um sein Werk sammelte . Eine bodenständige
Arbeiterschaft lebt heute in weitem Umkreise um dieses
Werk . Der Umkreis konnte sich immer mehr erweitern , je
mehr die Verkehrseinrichtungen sich verbesserten . Eine weite ,
schöne Landschaft gibt dieser Fabrik ihre Lebenskraft , der¬
selben Fabrik , die den Bewohnern der Landschaft ihre Lebens¬
möglichkeiten verschafft . Diese treue , bodenständige Gefolg¬
schaft des Werkes zu grüßen , ist mir als Beamten des Reiches
eine Ehre und als deutschem Menschen ein Herzensbedürfnis -
Wolle Gott , daß es hier immer so bleibe : Schöpferische Einzel¬
persönlichkeiten und bodenständige , treue Gefolgschaft !

Vor mir stehen 22000 Menschen . In Brandenburg
und an anderen Orten nehmen weitere Tausende an unserer
Feier teil . Der Vetriebsführer hat vorhin erläuterf , daß an
die 300 000 Menschen , Männer . Frauen und Kinder aus diesem
Werk leben . Als Opel einst die Fließarbeit in Deutsch¬
land einführte , traten Gedanken auf , die ähnlicher Art waren
als jene , von denen das hübsche Jubiläumsbuch der Firma
berichtet : „ Als Sldam Opel seine zweite Nähmaschine über
den Main brachte , um sie in Flörsheim abzuliefern , rotteten
sich auf der gegenüberliegenden Seite Schneioergesellen zusam¬
men , die den Meister mit Knüppeln und Steinen empfingen .
Es waren Maschinenstürmer , welche fürchteten , daß die
Maschine sie brotlos machen könnte "

. Wir aber haben in
diesem Werk erlebt , daß technische Fortschritte in der Ferti¬
gung nicht dazu führen , daß Arbeiter brotlos werden , sondern
daß die Produktion gesteigert wird . Die Ware wird
Billiger , der Abnehmerkreis größer und größer .

Massenproduktion , billige Ware ! Waren das nicht Be¬
griffe , die in unserer Jugendzeit noch anrüchig waren ?
Ramschware , Schleuderkonkurrenz ! 2a . das ist es eben , was
anders geworden ist . Daß solche billige Massenproduktion
vorzügliche , schnelle und dauerhafte Wagen hervorbringt , die Rheinfahrt der Opel - Jubilare .

Es ist ein schönes Zeichen der Verbundenheit mit ihren
langjährigen Gefolgschaftsmitgliedern , daß die Adam
Opel AG . als Einleitung zu ihrer 75 . Jubiläumsfeier die
Angehörigen des Riesenwerkes , die 25 Jahre und mehr für
den Namen Opel ihre Arbeitskraft eingesetzt haben und noch
weiter einsetzen werden , zu einer großen Rheinfahrt
eingeladen hatten . Hier auf den beiden Schiffen , der „ Rhein¬
land " und der „ Ostmark

"
, zeigte sich so recht das Zusammen¬

gehören von Arbeitsmann und Werk . Diesen Tag der
Freude und der Erholung haben die rund 1000 Opel -
Iubilare , die tagaus tagein in allen Teilen des Rüffels¬
heimer Sßerfes ihre Pflicht taten , mit Recht verdient und
wir in - und ausländischen Preffevertreter hatten die große
Freude , unter ihnen zu weilen mit ihnen sprechen zu können
über das Werden und Wachsen der Rüffelsheimer Fabrik ,der sie mit der selbstverständlichen Treue des dem Werk
verbundenen Eefolgschaftsmannes dienen .

Der älteste der Jubilare ist Adam Opels erster Lehrling ,K l i n g e l h ö f e r , der mit seinen 87 Jahren in guter Ge¬
sundheit an der Fahrt teilnimmt , und uns gerne von den

steht geistige SBaffen ebenso zu gebrauchen wie Kraft und
Gewandtheit , in Luxushotels wie in Spelunken zu Haufe
und von einer nie zu verblüffenden , schnoddrigen Kalt¬
schnäuzigkeit ; die Urgestalt des Romandetektivs mit einem
Schuß Ironie dabei . Reben ihm ein köstlich trottelhafter
Diener ( Werner Finck ) , der sympathisch - würdige Kriminal¬
inspektor ( Ernst K a r ch o w ) und der bestohlene Erfinder
( Theo Sh all ) . Trude Marlen gibt anmutig die ge¬
heimnisvolle Dame in Grau , Elisabeth Wendt die nicht
minder geheimnisvolle Schwester , Jürgensen , Schers
und Halden zeigen gutgesehene Typen dunkler Ehren¬
männer . Erich Engels als Ri
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Siu stürzte bei Hausarbeiten von einer Leiter und zog sich

roeie innere Verletzungen zu . Fast gleichzeitig hackte sich

der Sohn Emil mit einem Schneidwerkzeug ,o unglücklich tu

die Hand Latz er schwerverletzt in ärztliche Behandlung ge¬

bracht werden muhte , und schließlich stürzte der jüngere

Sohn mit dem Fahrrad und trug schwere Kopfverletzungen

Nniänaen der Fabrik erzählt . Um ihn , Geheimrat Wilhelm

v Opel und Dr . Fritz Opel bilden sich bald Grüppchen ,
ÄnMoten werden ausgetauscht und unterdessen ziehen die

Sckiffe ihre Bahn durch den schönsten Teil unseres Rhein¬

stromes den somrenübersluteten Äheingau . An den Ufer -

itranen
'
folgen uns die Erzeugnisse der deutschen Automobil -

induitrie von deren Jahresproduktion auf das Jubiläums¬

werk fast die Hälfte entfällt . Mit gewisser Nachdenklichkeit

über die Schnelligkeit der fortschreitenden Motorisierung in

unserem Vaterlande , wird wohl mancher der Jubilare zu -

riickaedacht haben an die Zeiten , in denen das Opelwerk

neben dem Bau öon _ Nähmaschinen und Fahr¬

rädern auch an die Erstellung von Motorwagen her -

angeaangen ist . Einer der Jubilare , der über 40 Jahre

Breits bei Opel arbeitet , und der uns mit berechtigtem

Stolz seinen Lehrvertrag , der die Unterschrift des Gründers

des Werkes trägt , zeigt und ihn als ein heiliges Dokument

der Zugehörigkeit zum Werk hütet , erzählt uns , daß er mit¬

beteiligt war am ersten Automobilbau in Rüsselsheim . Da¬

mals richtete man sich noch nach Sonderwünschen der Kund¬

schaft . Man konnte das auch , denn die Produktion war ja so

klein , datz jedem besonderen Vorschlag von feiten des Er¬

werbers Rechnung getragen werden konnte . Schnell fetzte sich

aber das Automobil durch , die Produktion stieg von Jahr

zu Jahr : die Bandarbeit kam , die unser Jubilar eben¬

falls in ihren Anfängen bis zur heutigen technischen Vollen¬

dung kennengelernt hat . Bei einer Werksbesichtigung am

Freitagvormittag durch die Presse konnten wir uns davon

überzeugen , wie aber auch bei dieser Großproduktion immer

und immer wieder der schaffende Mensch im Vorder¬

grund des Arbeitsprozesses steht , wie er die Maschinen lenken

und leiten mutz , die ihm Ingenieure und Techniker zur Er¬

leichterung der Arbeit und zur Verbilligung der Er -

zeuaungskosten ersonnen und erstellt haben .
Der Rhythmus des Werkbetriebes , das Drohnen der

Hämmer , das Zischen der Schweitzbogen , in täglicher Arbeit

zu einem Bestandteil des Opelmannes geworden , ist an

diesem herrlichen Augusttag vergessen . Die Jubilare genießen

ihre schöne Heimat . In den Nachmittagsstunden wird

St Goarshausen erreicht und hier drehen die beiden

stolzen Schiffe , um in langsamer Abendfahrt wieder Mainz

zu erreichen . ■ '
n

Das Opeljubiläum wirkt sich auch im Stadtbild der

Wcltkurstadt aus . über 500 Ehrengäste , darunter rund

130 Vertreter der in - und ausländischen Presse haben in

Wiesbadener Hotels Wohnung genommen und am Samstag¬

abend werden im Wiesbadener Kurhaus auch die Frank¬

furter und Rüsselsheimer Ehrengäste durch die Adam Opel
AG . empfangen werden . In den Straßen des Kurviertels

sehen wir dre Opelfahnen und vor dem Palast - Hotel , wo

am Freitagvormittag die Presse begrüßt wurde , zeigte ein

Hochradfahrer einem interessierten Publikum seine Künste

auf einem Velociped der Opelwerke aus den Anfängen der
- Fahrradproduktion . P -

Taunus und Main .

Eemeinschaftsabend im Zeltlager .

— Bad Schmalbach , 6 . Aug . Am Mittwochabend fand
im Zeltlager der HI . int Rödelbachtal ein deutsch - englischer
Gemeinschaftsabend statt . Außer der hier weilenden Gruppe
englischer Volkshochschüler hatten sich zahlreiche Einwohner
und Kurgäste eingefunden . Der Abend wurde eingeleitet
durch eine Rede des Kreisamtsleiters der NSV . , Pg . von

Mossakowski , der im Namen des Kreisleiters die aus¬

ländischen Gäste begrüßte . Dann sangen die Lagerinsassen

einige Lieder , die starken Beifall fanden . Aber auch die

Gäste warteten mit schönen Liedern auf , besonders liefen die

von ihnen gesungenen deutschen Volkslieder starken Beifall
hervor . Der Lagerleiter dankte den vielen Zuhörern , beson¬
ders aber den englischen Gästen , und brachte den Wunsch

zum Ausdruck , daß sich die Bande der Freundschaft durch
einen Gegenbesuch von Hitler - Jungen in England noch fester
knüpfen werden .

— Delkenheim , 6 . Aug . Zur Zeit werden in dem hie¬

sigen Kleinkindergarten etwa 50 Kinder durch die Lei¬
terinnen Frl . Hanke - Wiesbaden und Frl . E i s e m a n n -

Wallau zur Zufriedenheit aller betreut . Zwecks Feststellung
des Gesundheitszustandes der Kinder wurden dieselben dieser
Tage durch Herrn Dr . Leuchter - Hochheim einer gründlichen
Untersuchung unterzogen .

— Idstein i . T ., 6 . Aug . Ihren 80 . Geburtstag konnte

bei guter Rüstigkeit Frau Christine Bechtel , Wwe . , geb .
Trautwein , Taunusstraße , begehen . — Vom 31 . Juli bis
2 . August beging die Idsteiner Kameradschaft 1877 ihre
60 - Jahrfeier .

Mainz und Umgebung ,

Die Gau - Feuerwehrschule in Mainz .
— Mainz , 6 . Aug . Die Eau - Feuerwehrschule in Mainz ,

mit deren Bau im November v . 5 . begonnen worden war ,
zeigt jetzt den Richtkranz . Der stattliche , unterhalb des

Kasteler Brückenkopfes am Rhein gelegene Neubau umfaßt
mit Gebäulichkeiten und Übungsplatz eine Grundfläche von

10 720 qm , wovon 4000 qm auf die in Haupt - und Neben¬

gebäude und Steigturm zerfallenden Bauten kommen .

Rhein , Nahe und Mosel ,

Vom Pech verfolgt .
— Birkenfeld , 6 . Aug . Vom Unglück verfolgt wurde die

Familie des Landwirts Otto L . in Elchweiler . Die Ehe -

davon .

= Oberwesel , 6 . Ang . Ein auf der Bergfahrt befind¬

liches Lastschifff rannte infolge eines Ruderschadens

a u f e i n e n F e l s e n der .Sieben Jungfrauen
" und zog sich

ein erhebliches Leck zu . Trotz aller Anstrengungen ist es

bisher noch nicht gelungen , das Schiff wieder flott zu machen .

Der Schiffsverkehr erleidet jedoch durch den Unfall keine

Störung .

Besuchen sie „ Burgruine Sonnenberg
“

irm Kirch weihe am 22 . , 23 . und 29 . August

Main und Neckar ,

Todesopfer des Straßenverkehrs .

— Frankfurt a . M ., 6 . Aug . An der Ealluswarte stieß

Freitagabend ein 13jähriger Schüler beim Radfahren gegen
einen Straßenbahnzug . Der Junge wurde vom Rade ge¬

schleudert und war sofort tot .
" — In den Mittagsstunden

wurde an her Wilhelmsbrücke ein 46jähriger Radfahrer , als

er auf das Hermann - Eöring - Ufer einbiegen wollte , von

einem Lastwagen überfahren und so schwer verletzt , datz er

kurz nach der Einlieferung in ein Krankenhaus verstarb .

Tot im Wald aufgefunden .

= Aschaffenburg , 6 . Aug . Eine 53jährige Frau von

Schweinheim war mit einem Handwagen in den Wald ge¬

fahren , um dort Holz zu sammeln . Kurze Zeit darauf mürbe

die Frau von Kindern tot aufgefunden . Der Arzt stellte

fest , datz die Frau an einer Eehirnlähmung gestorben ist .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , den 8 . August 1937 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Sonntag 6 .00 und 7 .00 hl .

Messen 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt m .

Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt . Wochentags hl .

Messen 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 . Dienstag 7 .15 hl . Messe .

Pfarrkirche Maria Hilf . Sonntag : 6 .00 Frühmesse , 7 .30

zweite hl Messe mit Ansprache und gemeinschaftl . hl .
Kommunion für die Jungfrauen und Jungmänner 8 .45

Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 20 .00 Andacht

mit Segen . An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 und 8 .30 .

Dienstag und Freitag 8 .30 ' Eemeinfchaftsmesse für die Schul¬

kinder . .. ,
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag : 7 .00 Früh¬

messe , 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache . 9Ü0 Kinder¬

gottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt . Wochentags

hl . Messen um 6 .30 und 8 .00 . __ _
Pfarrkirche St . Elisabeth . Frühmesse 6 .00 , zweite hl .

Messe 7 .30 mit Ansprache und gemeinschaft . hl . Kommunion

der Männer , 8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00 Hochamt . Letzte

hl . Messe 11 .30 , 20 .00 Segensandacht . In der Woche hl .

Messen um 6 .00 , 7 .00 und 8 .00 .
Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags , 17 .00 Beichte ,

Sonntag , 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwalbacher Str .

Kein Gottesdienst . ( Diasporagotte - dienst .) Psr . Eder .

Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher Str . 8 .
10 .00 Predigtgottesdienst . Pft . Eikmeier .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche

Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag ,
9 .00 Predigtgottesdienst . Psr . Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstratze 19 . 9 .30 Gebetsstunde .
10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und Eemeindestunde .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag ,
20 .15 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 Hof .

Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelm -

stratze 25 , 2 . Sonntag , 20 .15 Evangelisation .

Renapostolische Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstratze 8L

Sonntag 9 30 und 16 .00 , Mittwoch , 20 .30 Gottesdienste . —

W -Biebrich , Diltheystr . 6 , Sonntag , 9 .30 und 16 .00 , Donners¬

tag , 20 .30 Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 und

W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 , Sonntag , 9 .30 und Mittwoch ,
20 .30 Gottesdienste .

Methodisten - Eemeinde , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag :

9 .45 Predigt , Prediger Huxoll , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00

Abendfeier , Prediger Beisiegel .

Die Heilsarmee . Kleine Schwalbacher Str . 10 , 1 . Diens¬

tag 15 .00 Heimbund , Mittwoch 20 .00 öffentl . Gottesdienst ,
Freitag 20 .00 Heiligungsstunde , Sonntag 10 .30 Heiligung ^ -

stunde , 20 .00 öffentl . Gottesdienst . Für Kinder : Mittwoch
15 .00 und Sonntag 9 .30 .

Christliche Wissenschaft , Luisenstraße 42 , 2 . Sonntag
10 .00 Gottesdienst . Mittwoch 19 .30 Zeugnisversammlung .

Deutfehes Theater ,

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Refidenz - Theater ,

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Brunnen - Kolonnade ,

Sonntag , 8 . August : 11 .30 : Frühkonzert . Stabt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister O . Mesch . ( Kurkarten gültig .)

Montag , 9 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
Leitung : Kapellmeister Karl Luft . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus ,

Samstag , 7 . August : 16 .30 vor der Brunnen -
kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im

großen Saale des Kurhauses ) : Konzert . Kreiskapelle
der NSDAP . Wiesbaden . Leitung : Obermusikmeister
a . D . Jung . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .30 :
Aus Anlaß der Jubiläumsfeier der Opelwerke : Großer
Jlluminatlonsabend . Konzert des Städtischen Kur¬
orchesters . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch , unter
Mitwirkung des Postsänaerchores Wiesbaden und der
Turnabteilung des Postsportvereins . Chorleitung :

Wilhelm Körppen .

Sonntag , 8 . August : 16 .00 : Rundfunk - Konzert . Leitung :
Städtischer Musikdirektor A . Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Stadt .
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Montag , 9 . August : 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Kreis¬

kapelle der NSDAP . Wiesbaden . Leitung : Obermusik -

meister a . D . Jung . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 8 . August 1937 .

6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit Wasserftand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Deutsche Scholle . 8 .45 Orgel - Choräle .

9 .30 Christliche Morgenfeier . 9 .45 „ Erlebnisse der

Kameradschaft "
. 10 .00 Es ist nicht nötig , daß ich lebe ,

wohl aber , daß ich meine Pflicht tue !
10 .30 Chorgesang . 11 .15 „ Heiter und ernst

"
.

12 .00 Aus bet Funkausstellung Berlin ( Stuttgart ) : Wir

wünschen euch ein gutes Essen — Stuttgart musiziert
indessen . 13 .00 Berichte von den Deutschen Polizei¬

meisterschaften in Frankfurt a . M . 13 .15 Aus der Funk¬

ausstellung Berlin ( Stuttgart ) : Lustig weiter , froh und

heiter . 14 .00 Für unsere Kinder . 14 .30 Musikalische

Konfitüren . 15 .15 Deutsche Scholle .

16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert . Als Einlage

( 16 .50 ) Sportereignisse des Sonntags . 18 .00 Unter¬

haltungskonzert . 18 .30 Sportereignisse des Sonntags .
18 .45 Deutsche Schwimm -Meisterschaften in Düsseldorf .

19 .00 So leben wir — so singen wir — so senden wir alle Tage .
21 .00 „ Fahrt nach Elückswinkel "

. Ein heiteres Hörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten aus dem

Sendebezirk . 22 .15 Sportbericht . 22 .30 1 . Fantasien auf
der Warlitzer Orgel . 2 . „ Wir Bitten zum Tanz

"
. 24 .00

Nachtmusik .
4

Montag , den 9 . August 1937 .

6 00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand , 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik am Morgen . 9 .30 Hausfrau ,
hör zu ! 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Schlotzkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Nachrichten aus

dem Sendehezirk , Wetter . 13 .15 Schlotzkonzert . 14 .00

Zeit , Nachrichten . 14 .10 Unsterblicher Lortzing ! 15 .00

Volk und Wirtschaft , Zeit , Nachrichten . 15 .15 Für

unsere Kinder .

16 .00 Bunter Funk . 18 .00 Zeitgeschehen im Funk . 19 .00 „ Stutt¬

gart spielt auf
"

. 21 .00 Zeit , Nachrichten .

21 .15 Fröhliches Streichquartett . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

2210 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und

Sportbericht . 22 .15 Von Budapest : Europa - Wasserball -

Turnier Deutschland — Frankreich . 22 .30 Nachtmusik
und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater ,

Usa -Palast : ..Mein Sohn , der Herr Minister .
" Walhalla :

Die graue Dame .“ Thalia : „ Die Reiter von Deutsch -

öftafrifa .
“ Film -Palast : „ logget .

“
Capitol : „ Das Hof -

konzert .
" Apollo : „ Wenn andere schlafen ." Urania :

„ Sein bester Freund ." Union : „ Es geht um mein

Leben ." Luna : „ Das Mädchen Irene ." Olympia :

„ Der kleinste Rebell .
"

UHRMAGIER1EIT1697

AntonMüller

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
un ( Aussteuer ?

Nur Saalgasse 10

Das Fachgeschäft bürgt für gute

Arbeit an Uhren und Goldwaren

aller Art unter Garantie

Gegr . 1747

Wäsche - Ausstattungen

Leinenwaren

Marktstraße 19

90 % aller Menschen

kaufen nur einmal im Leben Möbel .

Wie wichtig ist es dann , daß Sie

unter fachmännischer Beratung

Ihre Wahl treffen .

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 e Bahnhofstraße 17

Küppersbusch

Gasherde

Dauerbrand -

Herde » Ofen
Bade -Einrichtungen

Waschtische

Franz Stoll
Helbnundsiraße 33 e Telefon 202 55
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Stechen - Bier

Nürnberg
Siphon Flaschenin Faß

ffMMWHNM

Hans Moser 22 — zeig *

•f

W

i

vro v

- - auf der spur • - -

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

UFAPALAST Eine Augenweide !

VMWWMWWWWWW
Schweiz Köln

Renate Müller
BayernSpandau

Had| i Weinura gegen Seb . Sachs

Paul Hartmann Augsburg

Film - PalastMathias Wiemann

spielen die Hauptrollen in

- er *

KONZERT - TANZ im Freien !

MAINZERAKTIEN - BIER

Moritzstr . 6

KURHA U S , Mittwoch , den 11 . August 20 Uhrund sämtlichem Ungeziefer durch
Samstag , Sonntag , Montag !

FKI1 Stahl- Rotton Sehlnfzim. Kinderbetten.LMU Hotz- DI51H5H Stahtfeder-U-Anficsemain

Korselett

V

cum , 0 0

sau

der einzigartige
Charakterdarsteller

Exweltmeist .
Mandschurei

Ein ungewöhnlich es Thema -
ein fesselndes Filmwerk !

Sonntag , S .Aug ., finden nur 2
öffentl . Vorstellungen statt u .
zwar um 6 .30 und 8 .30 Uhr .
Kassenöffnung 6 .00 Uhr . Die
beid . Nachm .- Vorstellungen
um 2 und 4 Uhr fallen aus .

Ständige Karten -Vorverkaufsstellen fürsämtl . Kurhaus -Veranstaltungen : Kurhaus -
Tageskasse , Fernspr . 59561 , Nebenstelle 821 , Städt . Verkehrsbüro,Theaterkolonnade ,
Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , Wilhelmstraße 54 , Schottenfels & Co „ Theater¬
kolonnade , Zigarren - Betzelt , neb . d . Hauptpost , Zigarren - Engel , Rheinstr .123 , Zigarren¬
haus Christ mann , Luisenstr . 42 ( Residenz -Theater ) , Nassauer Volksblatt , Bahnhofstr . 33 ,
Wiesbadener Tagblatt , Langgasse 21 , Blebricher Tagespost,W .-Biebrich , Rathausstr . 16

Lucie Englisch
Hermann Spoelmans
Joe Stöckel

Entscheidungskampf
Karl PohltuB gegen Max Vogtmann

Capitol
axn , o o - . om .

mit :

Heli Finkenzeller , Hilde
Körber , Hans Brause¬
wetter , Frangoise Rosay

LUNA -TON -THEATER
I SCHWAIBACHER - STR . 57 .

Bootshaus TAM7
Biebrich IANI
Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .

Samstag , 7 . 8 .

Sonntag , 8 . 8 .
L

außerge - —
wohnliche

Macht - 1
Vorstei - W

langen

Cale Orient
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Unter den Eichen

Autobuslinie 3

Wie ein Feuerwerk sprüht der Witz dieses
Schlagerfilms empor .

Für Jugendliche zugelassen .

Es ist eine Meisterschaft
der Franzosen , Liebes¬
probleme mit aller
Freiheit und doch mit
großer Delikatesse
zu behandeln — — —

Wo . 4 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr
- . 50 , - .75,1 .00,1 .25,1 .50 , 2 .00 RM

Das Drama

einer jungen Ehe

Ein französisches M isterwerk
in dessen Mittelpunkt eine junge
Frau steht , der wegen eines
tragischen Unfalls des Gatten
das höchste Glück versagt
bleiben muß .

Das ausgezeichnete Programm !

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Fertige Korsetts preiswert m reicher Auswahl

Korsett - Meixler
Taunusstr . 32 , Tel . 27250

Sonntag , 8 . August , 8 .30 Uhr
PohltuB g . Raago / Weinura g . Bognar

Rud. Brüneisen gegen Brückner
u .d .großeEntscheidungskampf
Vogtmann (120kg) g . Kretschmer (90 kg)
Kann der leichte Kretschmer den Gewichts
unterschied ausgleichen u. evtl , gar sagen ?

Eintrittspreise : Num . Platz RM . 3 - , 2 - , nichtnum . Platz RM . 1 .- ,
für Kur - und Dauerkarteninhaber RM . 0 .75

10OS Vernichtung
von Wanzen und Motten

staatlich konzessionierter Betrieb
Rheinbahnstraße 5 , Ruf 28811

Heüte 8 .30 Uhr
GROSSKAMPFTAG
Sensation . Entscheidungskampf
der beiden besten Techniker
Emile Bognar gegen Otto Kretschmer

Ungarn Grenzmark
neu eingetroffen :
Weltm . Rud . Grüneisen geg . Willi Kuhn

In seiner

Glanzrolle
in der

köstlichen

Komödie

der UFA

Mein Sohn
der Herr

Minister
„ SHERLOCK HOLMES

DIE GRAUE DAME "

Regie : Erich Engels - Produktionsleitung : Otto Jahn
Musik : Werner Bochmann

Darsteller : Hermann Speelmans , Trude Marlen ,
ElisabethWendt , Edwinjürgensen , Hans Halden ,
Theo Shell , Werner Scharf , Werner Finck ,
Henry Lorenzen , Ernst Karchow , Reinh . Berni

nach dem Bühnenstück :

„ Die Tat des Unbekannten "

Sensation — Spannung — Rätsel um Rätsel

Togger
Das Abenteuer des Erl . Reporter

Heute Sonntag letzter Tag !

„ Das Mädchen Irene “

mit Lil Dagover , K . Schönböck ,
S. Peters , G . Katt

Ab Montag — bis Mittwoch

„
Hilde Petersen

postlagernd “

Ein großes Ufa - Lustspiel
mit R . A . Roberts , S . Graf

Regie : Hansjosef Paul / Bühnenbilder : Wolf Leder / Gesamtchoreographie und
Kostümentwürfe : Ballettmeister Hans Raimondo

Es tanzen : Kaat Lenz , Edith Frätsche !, Eva Marks , Elli Hill , Christa Niers ,
Ina Szameit , Elisa Bcckhardt , Melonie Kaden , Willi Mommbeck , Josef Paul , M . Charles

Orchester : Städtisches Kurorchester

Auf der Bühne :
Luftgymnastik höchster

SCICIflUS Vollendung !

Marmor
Kitzinger & Frechenhäuser
Dotzhetmer Str . 84 Ruf 224 75
Bauarbeiten — Reparaturen

Es tanzt das WDWDD

Raimonda - Ballett

daJpe -
,

-- ----- CAFE-ORIENT

WlMMu " '" ■

MaTl « Eti ' rth I

. Mannes
H ^ rs 1

I K » « « -'

I c 2 00 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30

1 $ - « .00 . 6 . 1S . - »

durch mein vom Rekhs - Patent - Amt gesch.

Hflaß ™

Richard Müller *

Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 ,

Das entzückende Filmlustspiel in Neuaufführung

Als eigner Hersteller

und Lieferant

ist

Möbel - Rees
gut bekannt ;

jetzt : Oranienstr . 14 .

4903 ,
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